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Iwiſchen Cannes und G.
Die Einladung an denlſchland .

Berlin , 17 . Jan . Der italieniſche Botſchafter über⸗

gier. heute abend eine Einladung an die deutſche Reichs⸗

zu der am 8. März ſtattfindenden Wirtſchaftskon⸗
Iuin Genua . Das Einladungsſchreiben hat folgenden

ortlaut :

Reichskanzler , gemäß der Entſchließung des Ober⸗

zaates der alliierten Mächte beehre ich mich , Ihnen eine
chrift einer Entſchließung zu übermitteln , welche am

9 anuar durch die alliierten Regierungen auf der Konferenz

ent aumes angenommen wurde . Im Einklang mit dieſer

chließung und auf Weiſung meiner Regierung beehre ich

5
die deutſche Regierung zur Teilnahme an der Wirt⸗

*gund Finanzkonferenz einzuladen , die in Genua am

arz eröffnet wird und bitte Sie , mir die Namen Ihrer

und deren Begleiter mitzuteilen . Genehmigen
ſerr Reichskanzler uſw .

m Einladungsſchreiben iſt der Text der bereits ver⸗
chten Entſchließung beigefügt , die durch die Konferenz

5 8 am 6. Januar angenommen wurde . Unter den

ten Maentſchließung zur Teilnahme ausdrücklich aufgeforder⸗
Dul ächten werden außer Deutſchland , Oeſterreich , Ungarn ,

garien und Rußland genannt .

Beriner Beſprechungen .
in deserlin , 17 . Jan . ( Priv . ⸗Tel. ) Geſtern nackmittag fand

über „teichskanzlei die angekündigte Chefbeſprechung
le Reparationsfragen ſtatt . An der Sitzung

athenau , Dr . Wirth und die an der Frage
Miniſter teil . Dr . Nathenau erſtattete Bericht

Verlauf der Beratungen in Cannes . Im Anſchkuß
e, Beſprechung hielt der Reichsausſchuß für

der de artige Angelegenheiten eine Sitzung ab , in

der dierReichskanzler das Wort nahm , um den Vertretern
beſonden r Mitteilung über die auswärtige Politik und ins⸗

ere über die mit der Konferenz in Cannes im Zu⸗

tung

öffentli ,
in

enhang ſtehenden Fragen zu machen . Die Ausfüh⸗
en des Kanzlers waren vertraulich .

Wie da Berlin, 17 . Jan . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Reichsre ozialdemokratiſche Parlamentsdienſt mitteilt , ſind die

beau raſſorts bereits mit der Ausarbeitung einer Denkſchrift
ratſogt , welche die Bedingungen der Repa⸗

eneſchrt
5f ommiſſion behandelt . Die Grundlagen dieſer

ſchuß t würden ſchon am Mittwoch im Auswärtigen Aus⸗

Kanzler kannt gegeben werden . Im Reichstag würde der

wahrſcheinlich am Donnerstag die Erklärung über dieLerha
abinerdlungen in Cannes und über die Abſichten des Reichs⸗ H
ſchon 1 abgeben. Die „ D. Allg . Ztg . “ meint ſogar , daß
tigen Au Mittwoch nach der Rede des Kanzlers im Auswär⸗

geben wesſchuß dieſe Mitteilungen der Oeffentlichkeit über⸗

lichtenſt
erden würden . Nach der ſozialdemokratiſchen Nach⸗

La d elle rechnet man in Parlamentskreiſen mit einer In⸗

zinfundder auch Auslandsanleihe , zu deren Ver⸗

zwangg . und Tilgung die deutſche Induſtrie
dann 1 sweiſe herangezogen werden würde . Es heißt
gation lich weiter : Bereits in Cannes hat die deutſche Dele⸗

ein 5850 Zweifel darüber gelaſſen , daß Deutſchland

29231
er Lage ſein wird , in dieſem Jahre alle 10
Millionen Goldmark zu zahlen . Die Wir⸗

guten Eindruckes , den die deutſche Delegation in

interlaſſen hat , verſpricht man ſich erſt

0 haben afexenz in Genua . Auch über dieſe Kon⸗

teprechun
en in Cannes mit den deutſchen Delegierten Vor⸗

ſich den Aden ſtattgefunden , insbeſondere darüber , wie man

Ne Bon den bau der Oſtſtaaten denkt .

dediagun 0 drgagen . die Deutſchland in Beantwortung der

von
5

ſremder K

er Reparationskommiſſion machen ſoll , meint5

daſchenktenenratiſche Parlamentsdienſt , die würden nur in
irtſchn Umfange möglich

ſei i d
r Wir glich ſein , zumal die Veränderung

lie darlſdaftelage ſich nicht vorausſehen ließe und kein Ueber⸗

wiböhung möglich ſei , wie ſich die deutſche Produktion und

ürden. er Geſtehungskoſten der Induſtrie geſtalten

Am 5
Jerlin . 17 . Jan.ſäm Freitag werden ſich

( Von unſerem Berliner Büro . )
che die Miniſterpräſidenten

wülenenfe dentſche⸗ Länder in Berlin zu einer Konferenz zu⸗

duße üwdent Die Konferenz ſoll der Information der Mi⸗
Aerer Poli die aktuellen Vorgänge der inneren und

ienen .

Poincarc .E

dahende⸗ 17 . Jan . ( Eig . Drahtbericht . ) Ein hervor⸗
iter dez

des nationalen Blocks hat einem Mit⸗

eilt ewgork Herald “ erklärt , daß Poincars in Kurze
gung Frankreichs an der Konferenz

a anzeigen werde . Er werde aber auf der ge⸗
ühaltung der Bedingungen , die in dem

6. Januar feſtgeſetzt ſind , beſtehen . Poincarc

en
onferenz beiwohnen , aber nur kurze Zeit

chutz der Intereſſen Frankreichs der franzö⸗

ag werde einſtweilen liegen gelaſſen , bis die zwi⸗
2

aden übertragen . Der englich⸗franzzſiſche Go⸗

ſchen den beiden Ländern ſchwebenden Fragen eine befrie⸗
digende Löſung gefunden haben werden . Was die Repa⸗
ration anbelangt , ſo ſeien Poincaré und Lord Curzon ſich
darüber einig , die Beſchlüſſe der Reparationskommiſſion als

Grundlage für die weitere Diskuſſion anzuerkennen . Deutſch⸗
land werde eingeladen werden einen Willen zum
Sparen durch entſprechende Budgetreformen zu bezeugen .
Wenn es ſeinen Verpflichtungen nicht nachkommen werde ,
werde England Frankreich nicht daran hindern , ernſtere
Schritte zu unternehmen , ſein Guthaben ſelber einzuholen .

WB . Paris , 16 . Jan . Heute vormittag ſind bei dem
neuen Miniſterpräſidenten Poincaré die Miniſter und Unter⸗
ſtaatsſekretäre zur Erörterung des miniſteriellen Programms
zuſammengetreten . Zwiſchen Poincaré und Briand hat eine
einſtündige Unterredung ſtattgefunden , in deren Verlauf
Briand dem neuen Miniſterpräſidenten die Amtsgeſchäfte
übergeben hat . Noch während dieſer Beratung kam Lord
Curzon , begleitet von Referenten für die Orientangelegen⸗
heiten in der Downingſtreet , Vanſittard und der engliſche
Botſchafter Lord Hardinge am Quai ' Orſay an . Die Lon⸗

unterhielt ſich einige Augenblicke mit dem engliſchen Außen⸗
miniſter und verließ hierauf den Quai ' Orſay . Die Kon⸗
ferenz zwiſchen Lord Curzon und Poincaré hat alsdann be⸗

gonnen .

WB . Paris , 16 . Jan . Der ehemalige Präſident der Re⸗

publik , Deſchanel , hat Miniſterpräſident Poincars ſchriftlich
davon in Kenntnis geſetzt , daß er im Senat das Erſuchen
um Interpellation über die auswärtige Politik eingebracht hat .

Poincarés Erklärungen .
ABerlin , 17 . Jan . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Nach einer Meldung der „ Deutſchen Allg . Ztg . “ wird in den

Erklärungen Poincarés über ſein Regierungsprogramm der
Hauptteil der auswärtigen Politik gewidmet ſein , namentlich
der Regelung der Fragen , welche auf der Konferenz von
Genua berührt werden ſollen . In innerpolitiſcher Beziehung
ſoll namentlich das Finanzproblem und die wirtſchaftlichen
Fragen erörtert werden . Die vom bisherigen Kriegsminiſter
Barthou vorgelegten Militärgeſetze fanden nicht ganz Poin⸗
carés volle Zuſtimmung .

Scharſe Kritik an der franzöſiſchen Politik .
ONB . London , 17 . Jan . In der „ Times “ beſpricht der

Chefredakteur Speed in einem langen Artikel die Haltung
Frankreichs auf der Konferenz in Waſhington und in Can⸗
nes . Der Ernſt der Lage ſei durch den Rücktritt Briands
enthüllt worden . Das Weſen der Konferenz von Waſhington
ſei von Frankreich vollkommen verdammt worden . Die ameri⸗

kaniſche Regierung habe ihren ganzen Einfluß aufbieten
müſſen , um die amerikaniſchen Räte zurückzuhalten , ſonſt
hätte eine ſolch furchtbare Exploſion gegen die

altung Frankreichs e edd daß ſelbſt den Blinde⸗

ſten die Augen geöffnet worden wären . — Gleichlautend mit
dieſen Ausführungen geht der Gedanke , Frankreich ſei in

wirtſchaftlicher Beziehung ſo abhängig , daß es die politiſche
Iſolierung und den wirtſchaftlichen Zuſammenbruch Europas
nicht gleichgültig hinnehmen könne . Das ſei ein Trugſchluß .

Frankreichs Anſchlag auf die Rheinlande .
Berlin , 17 . Jan . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Wie der „ Deutſchen Allg . Ztg . “ gemeldet wird , hätte Briand
in Cannes bei einer privaten Zuſammenkunft mit Lloyd George
von dem franzöſiſch⸗belgiſchen Militärver⸗

trag geſprochen , nach welchem ſich u. a . beide Staaten ver⸗
pflichtet hätten , während der im Verſailler Vertrag vorge⸗
ſehenen Beſatzungszeit im Rheinlande dahin zu wirken ,
daß dieſes 1 autonom erkläre . Frankreich und

Belgien ſeien bereit , dieſe Autonomie zu garan⸗
tieren und auch gegen Angriffe von außen her ſicher zu
ſtellen . Briand teilte mit , daß dieſe Beſtrebungen im Rhein⸗
lande erfreuliche Fortſchritte gemacht hätten . Die Beſatzungs⸗
truppen könne weder Frankreich noch Belgien zurücknehmen ,
da das dem gemeinſamen Vertrage widerſpreche . Ebenſo wenig
könne Frankreich ſeine Armee verringern . Lloyd George hat
auf dieſe Erörterung hin Briand gebeten , nicht mehr darauf
zurückzukommen . Er , Lloyd George , könne auf dieſen Plan
nicht eingehen . Daraufhin iſt der Inhalt der Veſprechungen
auf Wunſch Briands nicht in die engliſchen Akten aufgenom⸗
men worden . Lloyd George hat jedoch Lord Curzon davon
Mitteilung gemacht .

Nalien und die Konferenz von Genng .
EßP . Rom , 15 . Jan . Schatzminiſter de Nava erklärte nach

ſeiner Rückkehr von Cannes , daß die Konferenz trotz der fran⸗
zöſiſchen Miniſterkriſe in zwei ſehr wichtigen Fragen zu ei⸗
nem endgültigen Ergebnis geführt habe . Vor allem wurde
die Einberufung der Konferenz von Genua mit dem bekann⸗
ten Programm auf den 8. März feſtgelegt . Es müſſe betont

werden , daß die Moskauer Regierung mit der Annahme der

Einladung ausdrücklich auch die geſtellten Bedingungen ange⸗
nommen habe , wodurch u. a . alle Teilnehmerſtaaten ver⸗
pflichtet würden , die Nachbdarn nicht anzugreifen . Ueber die
Teilnahme Amerikas fehlen noch genaue Mitteilungen . Da

der amerikaniſche Vertreter ſich aber nach der Zahl der Dele⸗
gierten der Großmächte erkundigt habe , könne man anneh⸗
men , daß die Waſhingtoner Regierung ſich für die Teilnahme
entſcheiden werde . In der Wiedergutmachungsfrage habe
Italien ſeine Anſprüche auf ein Minimum herabgeſetzt . Wenn

rankreich jetzt die ganze Verteilungsfrage wieder auf⸗
werfen wolle , werde italieniſche Regierung ihre In⸗

tereſſen zu wahren wiſſen . — Der Miniſter des Aeußeren
nimmt an , daß die Konferenz von Genua auch ſtattfinden
werde , wenn die neue franzöſiſche Regierung
nicht daranteilnehmen wolle . Die Einladung Ruß⸗
lands bedinge nicht ſeine politiſche Anerkennung . An der

Konferenz von Genug würden die eingeladenen Vertreter

gleichberechtigt ſein . Die italieniſche Regierung verfolgt auf⸗
merkſam die Verhandlungen über den franzoͤſiſch⸗engliſchen
Schutzvertrag , um eine Beeinträchtigung der Stellung Italiens

innerhalb der Entente zu verhindern .

Beſorgnis in Amerika .

EP . Mailand , 16 . Jan . Der „ Corriere della Sera “ mel⸗
det aus Waſhington , die franzöſiſche Miniſterkriſe habe die

Abrüſtungskonferenz faktiſch unterbrochen . Der Rüccktritt
Briands hätte in Amerika einen ungeheuren Eindruck hervor⸗
gerufen . Die Folgen der Kriſe könnten die Konferenz von

Waſhington zunichte machen . Trotz der Unbeliebtheit
Frankreichs in den Vereinigten Staaten we⸗

gen ſeiner Militärpolitik , hätte Briand perſönlich die

Sympathien Amerikas nicht verloren . Man habe erkannt ,
daß Briand einen mäßigenden Einfluß auf die Haltung von

Frankreich ausübe , wie es keinem anderen Politikter möglich
wäre . Im Amerika ſehe man jetzt der Zukunft mit lebhafter
Beſorgnis entgegen . Man hält es für möglich , daß der

Waſhingtoner Vertrag über die Abrüſtung zur See von

Frankreich nicht ratifiziert wird , in welchem Falle ſich England
auch ſofort zurückziehen werde . Die internationale Ab⸗

rüſtung zur See würde dadurch ſcheitern und auch die Ab⸗
kommen mit China würden aufgehoben .

Kathenzus Rede vor dem Oberſten Bal .
WB . Berlin , 16. Januar In ſeiner vor dem Oberſten Rat am

12. Januar gehaltenen Rede betonte Dr . Rathenau , daß die
deutſche Delegation , die ernſthaft bemüht ſei , alle gewünſchten Aus⸗
künfte rückhaltlos und wahrheitsgetreu zu geben , darüber hinaus be⸗
reit ſei , in dem von ihr geforderten Maß an den Aufgaben dieſer
Konferenz mitzuarbeiten . In Beantwortung der ſich auf den Um⸗
fang der von Deutſchland zu bewirkenden Sach⸗ und Geldlei⸗
ſtungen beziehenden Fragen hob Rathenau hervor , daß Deutſch⸗
land entſchloſſen iſt , mit ſeinen Leiſtungen bis zuden Grenzen
ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu gehen , daß Deutſchland
jedoch durch den verlorenen Krieg , durch ſchwere Verluſte und durch
eine Revolution hindurchgegangen iſt . Deutſchland empfinde ſelbſt
am ſchwerſten die anormalen Zuſtände ſeiner Lebensbedingungen
und ſeiner Finanzen und es wünſche ſie zu beſeitigen . Es wünſche
nicht , den Weltmarkt durch Unterbietungen zu zerrütten . Die beiden
Aufgaben , die äußere Leiſtung und die innere finan⸗
zielle Sonierung , vor die Deutſchland dadurch geſellt ſei ,
widerſprächen einander Es ſei daher ſchwer zu ſagen , daß die und
die Zahlung eine ausreichende erträgliche Leiſtung darſtelle , und ſo
müſſe die Summe gefunden werden , deren Schwere erträglich ſei und
die zugleich der wirtſchaftlichen Lage der empfangsberechtigten Natio⸗
nen entgegenkomme .

Als Baſis ſeiner Berechnungen wählte Dr . Nathenau die dem
Oberſten Rat für 1922 genannten Ziffern : 500 Millionen für Bar⸗
leiſtungen und 1450 Millionen für Sachleiſtungen einſchließlich der
äußeren Beſatzungskoſten . Deutſchland , ein Land der Lohnarbeit , das
Rohſtoffe empfange , ſie verarbeite und die verarbeiteten Erzeugniſſe
verkaufe , und nur unerhebliche eigene Rohſtoffe habe , müſſe das
meiſte im Auslande kaufen und für alles bar bezahlen . Es könne
nut durch ſeine Handarbeit zahlen und müſſe deshalb eine aktive
Handels⸗ und Zahlungsbilanz haben . Die deutſche Zahlungsbilanz
aber ſei vorbelaſtet mit einem Einfuhrbedarf von 2½ Milliarden Le⸗
bensmitteln und 2 Milliarden Rohſtoffen , und zwar ohne verar⸗
beitete Fabrikate und ohne Luxusartikel . Außerdem ſeien im Gegen⸗
ſatz gegen früher 1 Milliarden Goldmark jährlich an das in Deutſch⸗
land Kapital beſitzende Ausland zu zahlen : 574 Milliarden Goldmark ,
denen eine Ausfuhr von nur 37 bis 4 Milliarden gegenüberſtehe !
Es beſtehe ſomit ein Paſſipſaldo der Zahlungsbilanz von 2 Milliar⸗
den ſchon vor der Zahlung irgendwelcher Reparationen .

Auf Befragen Lloyd Georges beſtätigte Dr . Rathenau , daß in⸗
folge des Standes des Weltindexes auf 1,5 die deutſche Ausfuhr jetzt
14 bis 15 Milliarden Goldmark betragen müßte , wenn ſie dem Vor⸗
kriegsſtande entſpräche . Sie habe ſich alſo auf etwa 4 vermindert .
Zur Deckung der Defizite der Zahlungsbilanz beſtänden nur drei
Möglichkeiten : Verkauf der Subſtanz des Landes , große auswärtige
Anleihen oder Verkauf der Landeswährung . Den Ausverkauf der
Landesſubſtanz wird Deutſchland leider nicht hindern können . Die
Durchführung einer auswärtigen Anleihe habe Deutſchland verſucht ,
ſie ſei aber unmöglich geweſen , da nach Meinung der Londoner City
die Deutſchland auferlegten Laſten zu ſchwer ſeien . Demnach ſei es
unmöglich geweſen , den Verkauf von Umlaufsmitteln zu vermeiden ,
obwohl dadurch das deutſche Geld ein Gegenſtand der interna⸗
tionalen Spekulation wurde .

Rathenau hob hervor , daß die Annahme irrig ſei , daß der
Markſturz ſeit Mitte 1921 nur die Folge der Inflation und des
Gebrauchs der Notenpreſſe in Deutſchland geweſen ſei . Dann hätte
der Sturz nicht ſo plötzlich und in ganz kurzer Zeit eintreten können .
Auch habe der Kurs ſich erheblich gebeſſert , als ſich wieder etwas
Blau an dem Himmel gezeigt hobe , nämlich die Nachrichten über die
erſten Beſprechungen zwiſchen der britiſchen und franzöſiſchen Regie⸗
rung über die Regelung der deutſchen Verbindlichkeiten für 1922 .
Solange die Währung eines Staates auf dem internationalen Markt
aus dem Gleichgewicht gekompien ſei , ſei es unmöglich , irgendein
Budget auf beſtimmte Zeit mit Sicherheit in Ordnung zu bringen .

Rathenau betonte , daß in dieſem Augenblick das deutſche
Budget für 1922 in Ordnung ſei . Es enthalte ſogar gewiſſe Ueber⸗
ſchüſſe , dabei ſel aber von Reparationen abgeſehen . Jeder neue
Markſturz , jede neue innere Preiserhöhung aber werde dieſes
Budget gefährden . Eine als Abhilfsmittel zunächſt denkbare
Reduktlon im Berbrauche ſei kaum erreichbar , da
die Mittelklaſſen und die Arbeiter weit unker dem
Stande der Vorkriegszeitleben . Es könne ſich alſo nur
um die Hebung der Produktion und die Vermehrung
der Ausfuhr handeln . Eine derartige Vermehrung ſei aber
ſchwer , weil ſich andere Völker dagegen wehren . Es bleibe nur ein
Mittel , die landwirtſchaftliche Produktion zu heben ,
aber das erfordere Zeit bei den infolge des Krieges verſchlechterten
Bedingungen . 989
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2 . Seite . Nr . 2 . Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . ) Dienstag , den 17 . Zauuar 192—
Bezüglich der auf Deutſchland ruhenden Laſten wies

Rathenau darauf hin , daß für 1922 das Budget 85 Milliarden aus⸗
ſchließlich der Reparationen und ſonſtigen Friedensvertragsleiſtungen

beträgt . Um dies zu balancieren , ſei es nötig geweſen , die Steuer⸗
laſten nahezu zu verdoppeln . Er ſtelle unter Beweis , daß
der Deutſche fernerhin eine ſchwerere Bürde trägt , als der Be⸗
wohner irgend eines anderen Landes insbeſondere der Engländer
sder Franzoſe Um den Staatshaushalt zu konſolidieren , werde es
ſich zunächſt darum handeln , die Reichsbetriebe zu balan⸗
cieren . Eiſenbahnen , Poſt und Telegraphen . Es ſeien Maß⸗
nahmen ergriffen worden , um 1922 dies zu erreichen . Ferner
handele es ſich um die Beſeitig ung der bisher zur Ver⸗
billigung der Lebensmittel und der aus ſozialen
ründen gegebenen Subſidien , die allmählich abgebaut
werden würden. Der für das deutſche Budget wichtige Kohlen⸗
preis nähere ſich ſehr raſch dem Weltmarktpreiſe und werde ihn
bei weiterer Ermäßigung des Dollars überſchreiten . Unter Zu⸗
grundelegung der bereits erwähnten 500 Millionen Goldmarkbar⸗

zahlung und Sachleiſtungen von 1450 Millionen Goldmark für 1922 ,
wozu noch die inneren Koſten des Friedensvertrages kämen , kam

Rathenau zu einer Summe von 135,5 Milliarden Papiermark , die
zuſäßzlich zu dem Budget von 1922 mit ſeinen 85 Milliarden Papier⸗
mark kämen , wodurch das Budget eine etwa 150 Prozent neue
Belaſtung erfahren würde , ſodaß es ſich auf 218,5 Milliarden
Papiermark belaufen würde Zur Herſtellung der Bilanz gab es
nur zwei Mittel , nämlich die Verdoppelung oder Verdrei⸗
lachung der Steue : n oder eine Rieſenanleihe . Dda
Deutſchland ſchwerer als ſeine Nachbarn belaſtet iſt , ſei es ihm un⸗
möglich , nochmals ſeine Steuern zu verdoppeln .
Eine ſehr große Anleihe wird man im Auslande nicht machen kön⸗
nen . Die Londoner City habe ſich ſchon geweigert , den ſehr viel
kleineren Betrag für die Januar⸗ und Februarzahlungen durch An⸗
leihen zu finanzieren Eine innere Anleihe werde ſehr ernſt⸗
haft erörtert werden , ſei aber gegenwärtig kaum möglich , da die not⸗
wendigen Reichsmittel zur Unterbringung der Anlelhe in nach nur

Umfange wie erforderlich , nicht gefunden werden
önnen .

Zur Entkräftung des immer wieder auftauchenden Vorwurfs , daß
Deutſchland infolge ſeiner großen landwirtſchaftlichen und indu⸗
ſtriellen Bevölkerung , die voll beſchäftigt ſei , imſtande ſein müßte ,
die Zahlungen zu leiſten , wies Rathenau darauf hin , daß Deutſch⸗

land keine Erſparniſſe , keine nationalen Savings habe . Es
fehlen Deutſchland die Reſerven aus den Anlagen im Auslande . Da⸗
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komme der Verluſt an Gebiet und Bevölkerung und dann der

usfuhr und der Ausfuhrgewinne und Verluſt eines großen Teiles
der Rohſtoffe . Die Tatſache , daß gerade die landwirtſchaftlichen Ueber⸗
ſchußgebiete perloren ſind und daß ſich die landwirtſchaftliche Bevöl⸗
kerung mehr verminderte als die Geſamtbevölkerung , ſchließlich die
Ermäßigung der Dienſte und ihres Ertrages , die Deutſchland durch
die Schiffahrt , den Außenhandel und den Bankverkehr in das Aus⸗
land leiſtete . Auf Grund dieſer Faktoren beſtehe im Gegenſatz zu
einem Ueberſchuß einer nationalen Erſparnis von 6 Milliarden
Holdmark vor dem Kriege jetzt ein Defizit von —2 Milliarden jähr⸗
lich . So zehre ſich Deutſchland allmählich auf . Es lebe von ſeiner
eigenen Subſtanz .

Rathenau ſchloß : Man hat uns endlich ragt⸗ ob wir mit⸗
arbeiten wollen an dem Wieder aufbau CEuropas . Deutſch⸗
land würdigt die hohe Wichtigkeit dieſer Aufgabe und ihren Zu ,
ſammenhang mit der Lage der Weltwirtſchaft . Es iſt zwar nicht
in der Lage dem Weltmarkt der Welt Mittel im Ausmaße reicherer
Staaten zur Verfügung zu ſtellen , immerhin iſt Deutſchland unter
heſtimmten Bedingungen in der Lage , den ihm Teil zu
übernehmen . Deutſchland iſt umſomehr geeignet , am Wiederaufbau
teilzunehmen , als es mit der techniſchen und wirtſchaft⸗
lichen Bedingung und den Gep ee des Oſtens ver⸗
traut iſt . Der Weg, auf den man ſi egeben will , erſcheint mir
richtig , ein internationales Syndikat und zwar ein
Frivatſyndikat . Deutſchland glaubt , daß man die Frage des

iederaufbaues beginnen ſollte mit der Wiederherſtellung des Ver⸗
kehrs und der Verkehrsmittel . Man muß ſodann an die Quellen
der Produkte vordringen und vor allem die beſtehenden Unternehmen
Wieder neu beheben . Deutſchland glaubt , daß es an der Entwicklung
des Oſtens und der Mitte umſomehr Anteil zu nehmen berech⸗
tigt ſei , wegen ſeiner Haltung der politiſchen und wirtſchaftlichen
Entwicklung , gerade dieſem öſtlichen Europa gegenüber . In dem
Augenblicke , als Deutſchland faſt am Ende ſeiner Kräfte war , nach

dem Krieg und nach dem Niederbruch der Revolution hat Deutſch⸗
land doch einer ſtaatlichen und ſozialen Desorganiſation widerſtan⸗
den . Häte dieſe Desorganiſation in Deutſchland triumphiert , ſo wäre
ſie eine entſcheidende Gefahr für die ganze Welt geworden . Deshalb
glaubt Deutſchland ſich nicht nur 5 Kräften der Wiederherſtellung
der zerſtörten . Gebiete des Weſtens , ſondern auch mit Riickſicht auf
die geographiſche Lage und Kenntnis nachbarlicher Verhältniſſe zur
Wiederherſtellung von

—1 und Zentraleuropa widmen zu ſollen und
ſomit an der Aufgabe teilzunehmen , die die Großmächte ſich im Ver⸗
ein mit dieſen Gebieten ſtellten .

Prager Albdrücken .
( Bon unſerem ſtändigen Prager Mitarbeiter . )

Gr . d. B. Prag , Anfang Januar .

Während der letzten zwei Monate ſind in Prag zwei
neue Staatsverträge abgeſchloſſen worden , durch
die das neue mitteleuropäiſche Staatenſyſtem , die Kleine En⸗
tente , vervollſtändigt werden ſoll : im November hat der pol⸗
niſche Außenminiſter Skirmunt in Prag geweilt und

einen Neutralitätsvertrag zwiſchen Polen und der
Tſchechoſlowakei unterſchrieben . Einen Monat darauf , 10

Tage vor Weihnachten , iſt der öſterreichiſche Bundespräſident
Hainiſch in Begleitung des Kanzlers Schober beim Präfiden⸗
ten Maſaryk in Lana zu Beſuch geweſen und der feierliche
Anlaß des erſten Beſuches eines fremden Staatsoberhauptes
inm der Tſchechoſlowakei iſt dann bekanntlich durch den Ab⸗
ſchluß eines Vertrages gekrönt worden , wonach ſich Oeſter⸗
reich und die Tſchechoflowakei verpflichten , alle Streitfragen
durch ein Schiedsgericht ſchlichten zu laſſen und ſich gegen⸗
ſeitig alle Vereinbarungen mit dritten Mächten mitzuteilen .
Da bisher Vereinbarungen nur auf tſchechoſlowakiſcher Seite
beſtehen und im weſentlichen bloß den Zuſammenſchluß der
Tſchechoſlowakei , Südſlaviens und Rumäniens zur Kleinen
Entente enthalten , kann man die VPerabredung mit Oeſter⸗
reich kürzer dahin zuſammenfaſſen , daß Oeſterreich ſtiller Ge⸗

ſellſchafter der Kleinen Entente geworden iſt .

Beide Verträge , der polniſche ſowohl wie der öſter⸗
reichiſche , ſind eine dringende Notwendigkeit für

le Tſchechoſlowakei geweſen , ſolange das gegen⸗
wärtige Regime andauert , das die Tſchechoflowakei als einen
Vorpoſten Frankreichs auffaßt und dies durch Deutſchfeind⸗
lichkelt nach außen und innen zu dokumentieren trachtet . In
jüngſter Zeit iſt den Prager Machthabern insbeſondere
Deutſchlands unzerſtörbare Wirtſchaftskraft ein Dorn im
Auge und es iſt dafür jedenfalls bezeichnend , daß Miniſter⸗

einer Interpellation
über eine Preſſeäußerung des Pariſer tſchechiſchen Geſandten ,
daß die wirtſchaftliche Poſition Deutſchlands gebrochen wer⸗
den müſſe , dieſen aggreſſiven Diplomaten deckte . Die Tſchecho⸗

ſlowakei kann aber ihrem angeblichen inneren Beruf und dem
Herzenswunſch der Deutſchenhaſſer erſt nachgehen , wenn ſie
ſich andere Widerſacher vom Halſe geſchafft hat . Die Kleine

Entente iſt mur ein Inſtrument gegen Ungarn und ſelbſt auf

dieſem Iuſtrument hätte die Tſchechoſlowakei — wie es ſich
bei dem letzten Karl⸗Putſch gezeigt hat — nicht nach den

Noken ſpielen können , wenn der polniſche Nachbar an den

langgeſtreckten , ſchwer zu verteidigenden Grenzen , nicht ſchon

rechtzeitig bearbeitet geweſen wäre . Bei dem Liebeswerben

von den eigenen politiſchen Zukunftsplänen geopfert , indem
er ſein Desintereſſement an Oſtgalizien erklärte , auf das die

Tſchechoſlowakei ein ſo liebendes Auge geworfen hatte , daß
ſie eine richtige Armee von 20 000 Ukrainern auf Staatskoſten
aushielt ; die Armee biwakiert bis zum heutigen Tag noch
auf deutſchböhmiſchem Boden in der Nähe von Deutſch⸗Gabel .
Aber hauptſächlich erkaufte ſich Herr Beneſch die Freund⸗
ſchaft Polens auf Koſten Deutſchlands durch
ſeine emſigen Interventionen beim Kampf um Oberſchleſien .
Miniſter Skirmunt genierte ſich auch nicht , bei dem Feſtmahl

zur Feier der Vertragsſchließung in einem Trinkſpruch un⸗
umwunden mitzuteilen daß er nach Prag gekommen ſei , um
der Dankbarkeit Polens für die Tätigkeit des Miniſters Ve⸗
neſch in der oberſchleſiſchen Frage Ausdruck zu geben . Die

Früchte , die Herr Beneſch aus ſeiner Wühlarbeit gegen
Deutſchland zu ernten gedenkt , werden aber wohl erſt richtig
beurteilt werden können , wenn das ganze mitteleuropäiſche
Giardinetto reif ſein wird .

Bei dem Vertrag mit Oeſterreich hat Herr Beneſch
ſchon mehr aus Eigenem hergeben müſſen . Oeſterreich an ſich
fürchten natürlich die ſtolzen Entente⸗Mitglieder an der Mol⸗

dau nicht , ſondern verachten es . Reſpekt haben ſie nur vor

der Möglichkeit , daß einmal doch der Anſchluß Oeſterreichs an

Deutſchland verwirklicht werden könnte . Wenn es nach ihrem

Wimper zu zucken , zugrunde gehen laſſen . Aber da ergab es

ſich , daß Italien Intereſſe für Oeſterreich bekundete und es
in ſeine Intereſſenſphäre zog . Das wurde an der Moldau
ungern geſehen , teils weil mit Rückſicht auf die Brüder Süd⸗
ſlawen eine Feſtſetzung Italiens in Wien nicht erwünſcht iſt ,

ger Franzoſenanbeter Italien überhaupt nicht trauen . Und
ſo hat ſich Herr Beneſch dazu bequemt , von dem bisherigen
Kurs gegen Oeſterreich abzulaſſen und Wieneinfre und⸗
liches Geſicht zuzeigen . Heſterreich hat es verſtanden ,
für den Vertrag nicht unerhebliche wirtſchaftliche Zugeſtänd⸗
niſſe der Tſcheſcho⸗Slowakei herauszuhandeln , die dem armen

Land gewiß zu gönnen ſind .
Während ſo das außenpolitiſche Syſtem ge⸗

gen Deutſchland Fortſchritte macht , zeigt ſich im Innern
der Tſchecho⸗Slowakei , die als „konſolibierter Nationalſtaat
gegen den Erbfeind Deutſchland ausgegeben wird, eine ganz

entgegengeſetzte Entwicklung . Bekanntlich iſt im Parlament
für den gegenwärtigen imperialiſtiſchen Kurs eine Mehrheit
nur mit Hilfe der Fiktion konſtruiert worden , daß Tſchechen
und Slowaken ein einziges Volk mit gleichgerichteten natio⸗
nalen Intereſſen ſeien . Nur mit dieſer Fiktion ſowie mit
Hilfe von Wahlſchwindeleien und dem bekannt zarten Wink

von Bajonetten iſt die tſchechiſch⸗ſlowaliſche Mehrheit im Par⸗
lament geſchaffen , ſind die 5 Millionen Staats⸗

bürger anderer Nationalitäten mundtot ge⸗

macht worden . Würden es die Slowaken verſuchen , als eige⸗

nes Volk aufzutreten , ſo wäre ber künſtliche Nationalcharakter
der Tſchecho⸗Slowakei dahin und die Republik würde ihre
wahre Geſtalt annehmen : die Geſtalt eines Nationalitäten⸗
ſtaates von 5 Völkern . Und juſt dieſe , den Tſchechen höchſt
unerwünſchte Entwicklung iſt durch die letzten Ereigniſſe ein⸗

geſchlagen worden . Ein Teil der Slowaken , die unter der

Führung des Pfarrers Hlinka ſteht , iſt vom Beginn an mit

der Theſe vom iſchechiſch⸗ſlowakiſchen Einheitspolk nicht ein⸗

verſtanden geweſen . Fragen religiöſen Charakters gaben An⸗

laß zu 4 die Partei Hlinkas iſt eine ſtreng katholiſch⸗
klerikale Partei , die mit dem tſchechiſchen Huſſitismus nichts

zu tun haben will . Dennoch gelang es , alle Slowaken in der
Regierungsmehrheit zu halten , bis vor wenigen Wochen eine

Streitfrage untergeordneten Charakters ( die Wiedereröffnung
dreier konfeſſioneller Gymnaſien in der Tſchecho⸗Slowakei , die

die Tſchechen nicht zugeſtehen wollten ) das Pulverfaß zum

Auffliegen brachte . Kurz vor der Abſtimmung über den Etat

trat die Gruppe Hlinka aus der Regierungsmehrhelt aus und
übte zunächſte noble Oppoſition , indem ſie bei der Abſtim⸗

mung den Saal verließ . Aber ſchon wenige Tage ſpäter , beim

Geſetz über die Verſeßbarkeit von Richtern in die Slowakei,
wurde eine ſchärfere Tonart angeſchlagen , die Hlinkaleute
ſtimmten mit der Oppoſition und 0 ten in ihren Reden offen
heraus , daß die Tſchechen in der Slowakei ärger hauſen als

die Magyren .
Noch hat die Regierung dank dem Verbleiben der libe⸗

ralen Slowaken in der Koalition eine knappe Mehrheit . Die

Oppoſitionsparteien , die bisher 119 Stimmen hatten , ge⸗
wannen 12 Stimmen der Hlinkagruppe , ſo daß nunmehr 131

Oppoſitionelle 154 Regierungsſtimmen gegenüberſtehen . Die

Spannung iſt jedoch ſo gering geworden ,daß die Regierungs⸗
koalition , die die heterogenſten Elemente von den Sozialdemo⸗
kraten bis zu den tſchechiſchen Klerikalen ſchwärzeſter Obſer⸗
vanz umfaßt , bei der erſten beſten Gelegenheit in eine Min⸗
derheit verwandelt werden kann . Größer als der numeriſche
Gewinn iſt die Stärkung , die die Oppoſition durch
das Einſchwenken der Hlinkagruppe erfahren hat . Denn die

Oppoſition umfaßt nunmehr die Vertreter aller Völker des

Staates in Kampfſtellung gegen das Herrenvolk , die Tſchechen .
Und während ſich Miniſter Beneſch krampfhaft bemüht , durch
Verträge und Vereinbarungen dem Nationalcharakter des

Staates nach außen zu entſprechen , und den Albdruck außen⸗

politiſcher Komplikationen zu beſeitigen , zerrinnt im Inneren

das Wolkenkuckucksheim des tſchechiſchen Nationalſtaates und

die harte Wirklichteit beginn ein Ültimatum aufzuſetzen : Ge⸗
rechtigkeit u. Gleichheit für alle Völker der Moldau⸗Republik !

Deuſſches Reich .
Jorderungen der Bergarbeiter .

WBB. Bochum , 17 . Jan . Die Konferenz des Geſamtvor⸗
ſtandes und der Bezirksleiter des Verbandes der Bergarbei⸗
ter Deutſchlands hat die Frage der Ueberarbeit von der

Erfüllung einer Reihe bekannter Forde⸗
rungen abhängig gemacht , unter anderem von dem
Reichsmanteltarif für Steinkohlenbergbau und Ur⸗

laubsvergütung nur an Mitglieder der Zentralverbände .
Ferner wurde verlangt , daß bei allen künftigen Tarifver⸗
handlungen die Arbeitsvermittlung auf paritätiſcher Grund⸗

lage durchgeführt wird . In der Steuerfrage ſtimmte die

Konferenz einmütig den 10 Forderungen des allgemeinen

deutſchen Gewerkſchaftsbundes und des Afa⸗Bundes zu .

**

Berlin , 17 . Jan . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Der Hauptausſchuß der Deutſchen Studentenſchaft ,
der am Samstag und Sonntag in Göttingen tagte , hat be⸗

ſchloſſen , daß die Deutſche Studentenſchaft in Zukunft ſich klar

nach dem Staatsbürgerprinzip zuſammenſetze .
Der Kampf über die 1 einzelner Studenten , nach ihrer
Raſſenzugehörigkeit ſoll demnach unterbunden ſein .

JBerlin , 17 . Jan . ( Von unſerem Verliner Büro . )
In der „ Deutſchen Allg . Ztg . “ wird gegenüber Meldungen der
letzten Tage feſtgeſtellt , daß der Reichsver band der

um Polen konnte Miniſter Beneſch ziemlich billig wegkom⸗

men . Er hat zwar der fragwürdigen Freundſchaft auch etwas
deutſchen Induſtrie keinen Vorſchlag für eine Wirt⸗

ſchaftsreform auszuarbeiten gedenke , auch keine Denkſchrift , die
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Sinn gegangen wäre , hätten ſie Oeſterreich , ohne mit der

teils weil troß aller offiziellen Entente⸗Freundſchaft die Pra⸗

t
der Reichsregierung und der Konferenz von Genua vorgeleh

werden ſoll .

WB . Bochum , 17 . Jan . Der Bundesvorſtand des alle
meinen deutſchen Gewerkſchaftsbundes wurde vom Ellen
bergarbeiterverband aufgefordert , dagegen zu proteſtieg
daß den Delegationen zu den politiſchen Verhandlungen *5
Arbeitervertreter angehören . Es werde erwartet , daß 1
der Konferenz von Genua auch Arbeitervertrete
das Ergebnis beeinfluſſen könnten .

Bayriſcher Landlag .
dorg . München , 16, Jan . Non Abgeordneten der Bagerſe

Volkspartei iſt im bayeriſchen Landtag ein Antrag eingebracht 1
den , der eine Abänderung des Geſeßzes über die Bauermtaſß
mern in der Richtung erſtrebt , daß Vezirtsbauerntammee
jeden Bezirk errichtet werden , dagegen für jede unmittelbare eſſen
in Wegfall kommen ſollen . Die eeee Berufsinter *
der Landwirte im Bereich der unmittelbaren Städte ſoll dur
teilung zu den Bauernkammern der anſchließenden zwaroehuſſchefolgen . Eine kurze Anfrage der gleichen Partei wünſcht ! uff

1
über den kürzlich gemeldeten Verkauf des Remontedepots Neum .
( Oberpfalz )an eine amerikaniſech Firma . Es wird gefragt , 9

böl
bayeriſche Regierung und die Intereſſenten vor dem Verkauf 1100
worden ſeien , ferner , wie ſich die bayeriſche Regierung grund a0
zum Verkauf deutſchen Eigentums an Ausländer durch die ſſchn
regierung ſtelle . Ein Antrag von Abgeordneten des Bayeriſheg
Baäuernbundes will die Regierung beauftragt wiſſen , vom Lan

5
Mittel zu einer ausgiebigen Verbilligung der Futtermittel zuc ei ,
haltung der Tierbeſtände leiſtungsſchwacher Landwirte und K
tierhalter anzufordern . Der Verfaſſungsausſchuß wird ſi
Dienstag mit der Denkſchrift über den Strafvollzug in den ba

ſchen Feſtungsanſtalten beſchäftigen .

Aus dem Parleileben .
Derkretertag der Deutſchen Volkspartei in Würtlemberg

Tll . Stultgart , 16 . Jan . Auf dem geſtern hier abgehe ,
tenen Vertretertag der Deutſchen Volkspartei Württembich
ſprach Landesvorſitzender Abg . Bickes über die politi
Lage im Reich und bemerkte , wenn in der e Friſt
14 Tagen von der deutſchen Regierung die Vorlage
Zahlungsprogramms bezw . eines Reform⸗ und Garantiepla ,
über den deutſchen Haushalt und den Papiergeldumlauf gef
dert werde , ſo werde man auch zur ee der Steng
geſetzgebung gezwungen ſein . Ob hierbei eine aenim Reichstag zuſtandekommen könne , ſei mindeſtens ſehr 00

lich , da die Mehrheitsſozialdemokratie ſcharf nach links

gangen ſei . Die Deutſche Volkspartei werde ſich bei dem
m

nach der großen Koalition im Reich einer Zuſammenarbeit
allen aufbauwilligen Kräften nicht entziehen ſofern aine
mel gefunden werde , die dieſe Mitarbeit ihr auch mö

2
mache . Nachdem noch Fragen der Württembergiſchen Land 1 „
politił erörtert worden waren , wurde eine Erklärung angegh
men , in der u a. die Erwartung ausgeſprochen wird , d

1Landtagsfraktion der Deutſchen Volkspartei in der Angeleg

1

het

heit der Schuldfrage in ihren Bemühungen nicht nachle
wird , die württembergiſche Regierung an ihre Pflicht in di

Sache zu mahnen , um die Aufrollung dieſer Kernfrage
deutſchen Politik zu erzielen . Zurückgewieſen wurde die 1
lich von dem Vorſitzenden der Deutſchen Demokr . ParbenhReich getane Aeußerung , die Flaggenagitation ſei ein n ſal.nales Geſchwätz . Das deutſche Volk in ſeiner Mehrheit
ſich die ruhmreichen Farben nicht nehmen .

Ausfuhr von Texlilwaren nach dem Saargeblel
Die Außenhandelsabteilung der Handelskammer —.

Tel
heim teilt auf Grund einer Zuſchrift der Handelsk

Saarbrücken über die neuen Ausfuhrbeſtimmungen für
tilwaren nach dem Saargebiet mit :

Die neuerdings wieder in weiteſtem Umfang
und bereits in Kraft geſetzten Ausfuhrverbote für denwaren finden im Grundſatz auch auf den Verſand nach 7
Saargebiet Anwendung . Demgemäß kann ſich mimmeheBelieferung des Saargebietes mit Textilwaren aus dem d
formell nur unter Einhaltung des Auefubrbeitgunggfahrens vollziehen . Nun berechtigen uns zahlreiche
fragen und die Einſichtnahme in die betreffende Korreſ
denz ſaarländiſcher Empfängerfirmen zu der Annahme . , .
die Lieferfirmen des Reiches ſich über das für die Vene
gung der Textilausfuhr nach dem Saargebiet geltende

31 .fahren im einzelnen noch vielfach im Unklaren ſind . de ,
beſondere ſcheinen ſie der Anſicht zu ſein , der Delegiere a,Reichskommiſſars für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung in Ga,
brücken ſei nicht ermächtigt , Ausfuhrbewilligungen zu ewiß,len und die von dieſer Behörde ausgeſtellten Ausfuhrb 4
gungen genügten daher als ſolche nicht , um die Waren on .
Beanſtandung nach dem Saargebiet auf den Weg zu bri

lel .
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4
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Demgegenüber iſt zu betonen , daß der Saarbrücker Deleg
r

ausdrücklich ermächtigt iſt , Ausfuhrbewilligungen aſſo
Textilwaren nach dem Saargebiet zu erteilen . Es iſt

aaledaran feſtzuhalten , daß die von dieſer Behörde ausgeſtel ig
und von den Firmen des Saargebiets an Lieferanten ſe
Reiche zugeſandten Ausfuhrbewilligungen ohne weiteres

Geltung haben .
gal,

Es iſt vielfach irrtümlich von den reichsdeutſchen Ver
derfirmen angenommen worden , ſie bedürften neben der ili⸗
dem Saarbrücker Delegierten ausgeſtellten Ausfuhrbene⸗
gung zur Aufgabe der Sendung noch des Berechtigtt
ſcheins der Handelskammer zu Saarbrücken . Dies iſt,
nicht zu , da der Berechtigungsſchein kein Verſandpapier ſ⸗
ſondern lediglich eine Vorausſetzung für die Ausfuhrbenſ⸗
gungserteilung bildet und deshalb dem Saarbrücker pie
gierten allemal vorher ordnungsgemäß vorgelegen hat , rbe⸗
er darum auch dann beizubringen iſt , wenn die Au⸗ det
willigung von der Verſenderfirma im Reiche bei einer
zuſtändigen Stellen im Reiche beantragt wird .

56
die

Ausdrücklich muß darauf hingewieſen werden , Dcgſeih⸗
von den Firmen des Saargebietes den Verſendern im rücl
überſandten Ausfuhrbewilligungen , die von dem Saartug
Delegierten erteilt ſind , in den Rubriken „ Art der Verpa 10
und „ Gewichtsangabe “ unausgefüllt ſind auch unausggeid
bleiben . Die Vollgültigkeit der Ausfuhrbewilligung eheſo
dadurch keine Beeinträchtigung . Es iſt auf Grund von erten
deren Vereinbarungen zwiſchen dem Saarbrücker Deleg deſl
und der Handelskammer Saarbrücken einerſeits und m
Herrn Reichskommiſſar für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung eaich
der Reichsſtelle für Textilwirtſchaft andererſeits ausd Del⸗
für zuläſſig erklärt worden , daß von dem Saarbrücker a0
gierten erteilte Ausfuhrbewilligungen für Textilwaren del
ohne die genannten Angaben vollgültig ſind und von in
Zollſtellen anerkannt werden . Sie bedürfen lediglich u
handelsüblichen Mengenbezeichnung ( Stückzahl , Meterze hiſ⸗
dergl . ) . Die Verſenderfirmen im Reiche werden darauf,
gewieſen , auch ihrerſeits nachträglich Ausfüllung dieſer ſcht
riken zu unterlaſſen und lediglich auf eine genaue Gem

angabe auf dem der Sendung nach dem Saargebiet beizu me,
den grünen ſtatiſtiſchen Anmeldeſchein Bedacht zu ne ,

Dieſe Art der Regelung dürfte im Augenblick die

＋

möglichſte Vereinfachung im Verſand von Textilwaren 60
dem Reich nach dem Saargebiet darſtellen . 9

*

Z—

ee.

—

r

Ur

re.

—

Ser

00

eee

—e

e

—

„

—
——

—
—

———

—

25—

—
—

22

——
—

—

——

—

²̇

23

—



(

i

＋

iieeeeeee

*

2

—

——————
——
*

—

Dienskag, den 17 . Zanuar 1922 . Mannheimer General - Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . )

diebe telleicht wird das Sprichwort , daß man die kleinen
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ausmädchen und ähnliche Angehörige des Mittel⸗

die tſchechiſche Kronen oder ſerbiſche Währung er⸗
hatten , verkauften ſofort Hals über Kopf ihr ganzes

Nur der wirkliche „ Schieber “ blieb völlig unbe⸗
Und von den Reichtümern , die er an ausländiſchen
untergebracht hatte , konnte der öſterreichiſche Staat

kann .

„ die das Vertrauen in die 5f
n und deshalb ihre e
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nicht auf ſich warten .

Die öſterreichiſche Regigierung hat den Verſuch gemacht , ſie
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0 Kronen für das Paar . Troßdem ſtatuierte das
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e in harte Strafe . Die wirklichen „ Schieber “ indeſſe,n
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faſt ausnahmslos der Strafe .
on ſhnen beim U⸗vergang über die Grenze faßt ,
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1
Weiſe ſicher ein Sammelpunkt für die internationale

werden , denn Italien , die Schweiz und Deutſch⸗
Zen nahe an der Grenze . Wenn öſterreichiſche Zei⸗

kommen , hat wohl Salzburg entdeckt . Dieſe Stadt ,

verſchiedener Länder liegt , will ein Spiel⸗
Sie wird

den Weg zur Sünde findet auch der Blinde .
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Allmutter , die Sonne .
nomiſche Plauderei von Oberreallehrer Adolf Mang ,

Heidelberg .
( Nachdruck verbotenl ! )

0
eine Zeit , wo ſelbſt berühmte Aſtronomen wie Arago

e für bewohnbar hielten . Durch drei große deutſche Fort⸗

15
pektralanalyſe von Kirchhoff und Bunſen , Heidelberg ,

on der Erhaltung der Kraft von Dr . Rob . Julius Maier ,
die Himmelsphotographie , deren Hauptbahnbrecher

f 15 Wolf , Direktor der Landesſternwarte Heidelberg iſt ,

15 Wi der Lage, die wichtigſten Fragen über die Natur
ſenſchaftlich befriedigend beantworten zu können .

Bedeutung hat die

iſt nur ein Kreislauf des Sonnenſcheins .
mächtiger Heilfaktor ( Sonnenbäder ) !

Laßt darum viel Sonne in die Wohnungen !
noß iſt die Sonne ? Aus der Sonne könnte man

rde
Wäre die Sonne hohl und

Erde
in ihrem Mittelpunkt , ſo könnte der Mond darinnen

umkre 5
oße ohne anzuſtoßen ; ja es würde noch eine faſt

wort: 150 weit iſt
dis zum Sonnenrande übrig bleiben .

die Sonne von uns entfernt ?
Kilomete

7
Darüber klagt

aller Herren Länder , denn die Gattung der „ Schieber “
nur in Deutſchland heimiſch , ſondern ebenſo auch in

deingſ ch, Frantreich , Italien uſw . Dieſe ebenſo auf⸗
glichen wie unſympathiſchen Zeitgenoſſen ſind es 1
—

entlichen Leben einen trügeriſchen Schein geben .
achter des Wiener Lebens 1aſſe Bevölkerung Hunger leidet .

chließ

die
Jeder

roße

5
der

Wiens , der am Aeußeren haftet , dem Eindruck nicht
daß es dort eine Maſſe Menſchen ibt , die im

ſchwimmen. Allerdings fallen ihm an allen Plakat⸗
en ſchreiende Aufrufe zu Gunſten der armen hungernden

Augen . Aber die Menſchen , die er auf

auptſtraßen ſieht , gemahnen ihn durch ihre Kleidung
rch ihr ganzes Aufreten an Leute , die ſich eines ſehr
Kontos auf der Bank erfreuen .

Dieſe wohlgenährten und gutgekleideten Neureichen

Theat ich die Reſtaurationen und die Kabaretts .

— iſt Abend für Abend mit ihnen gefüllt u. ſo

erſtenderade in Wien infolge des ſchreienden Gegenſatzes am

dieſelben wirtſchaftlichen Ve⸗

n E
den Hauptteil der Bevölkerung zu den größ⸗

utbehrungen verurteilen , einer Minderheit ſehr gut be⸗

Vielleicht iſt dieſer Eindruck in Deutſchland nicht
graß . Aber auch in unſerem Lande und namentlich in
größeren Städten drückt die Gemeinſchaft der „ Schie⸗
em ganzen öffentlichen Leben einen Stempel auf , der
er wirklichen Not und Entbehrung der Bevölkerung
verrät . Eine allgemeine europäiſche Erſcheinung iſt es ,

Jedes

8

Ein

und

Handelsbank “ umgewandelt wurde .

Sonne für uns ? die

onigin des Tages , iſt für uns tauſendmal wichtiger als
eſtirne zuſammen ; denn ſie iſt die Quelle und Erhal⸗

Alle Kraft auf der Erde ( mit Ausnahme
t und der Flutkraft des Mondes ) ſtammt

el
Ohne die Sonne könnten keine Pflanzen wachſen ,

eine Tiere ernähren . Da wir aber unſere Nahrung dem

ierreich entnehmen , ſo ſtammt alle Kraft , womit

bewegen , ja denken , ebenfalls von der Sonne . Wir
r Tat Kinder der Sonne ! Die Sonne erzeugt die

nziger Sturmwind , eingefangen , würde alle Maſchinen

Sie erzeugt auch die Wolken , alſo auch den Regen .

7 8 Wind⸗ und Waſſermühlen ; ferner treibt ſie auch
„ Bahnzüge und Schiffe der Erde : denn die Stein⸗
entſtammen eiger früheren Pflanzenwelt , ſind einge⸗

Die Sonne erhält alſo den ganzen Betrieb

Meteorologie der Erde aufrecht , und das gagdeie
Sie tötet

Ant⸗

Könnte man mit einem Schnellzug ,
r in der Stunde zurücklegt , auf die Sonne fahren ,

8 87 rund 170 Jahre brauchen ( ſo daß erſt der Enkel
» der von ſeiner Geburt an den Zug benützte , auf der

tungen richtig unterrichtet ſind , ſo iſt ein deutſches Syndikat

ſchon damit beſchäftigt , reizende kleine Villen für die „ Schie⸗

ber “ zu bauen , die ein Spielchen wagen wollen . Das alte

Lied von den großen Dieben , die man laufen läßt .

Städtiſche Nacheichten .
Ein Jubiläum des Mannheimer Viehmarktes .

Als geſtern morgen um 9 Uhr für die Metzger und Vieh⸗

händler die „Startglocke “ ertönte , wurden zwar wie immer die

Tore weit geöffnet . Aber dahinter ſtand der Direktor des Schlacht⸗
und Viehhofes , Herr Dr . Fries , mit einigen Mitgliedern des

Verwaltungsrates und der Lebensmittelkommiſſion und erbat ſich

Gehör zu einer längeren Anſprache , in der er darauf aufmerkſam
machte , daß in dieſen Tagen der Mannheimer Viehhof auf ein 30⸗

jähriges Beſtehen zurückſieht . Das ſilberne Jubiläum wäre zweifellos
feſtlich begangen worden , wenn der Krieg nicht dazwiſchen ge⸗
kommen wäre . Aber auch des 30jährigen Beſtehens des ſeit Auf⸗

hebung der Zwangswirtſchaft neu erblühten Mannheimer Vieh⸗
marktes wurde lediglich durch den vorerwähnten kurzen Redeakt

gedacht . Im Jahre 1925 begeht der ſtädtiſche Schlacht⸗ und Vieh⸗

hof ſein 25jähriges Beſtehen . Bis dahin werden ſich hoffentlich
die Verhältniſſe ſo geändert haben , daß man wieder an Feſtlichkeiten
denken kann . Herr Dr . Fries , der in ſeiner Anſprache einen inter⸗

eſſanten Rückblick auf die Entwicklung des Mannheimer Viehmarktes
warf , führte folgendes aus :

Heute vor 30 Jahren , 1892 , wurde der jetzige Viehhof eröffnet
und auf dieſem Platz der erſte Viehmarkt 8 Dieſer Tag
war ein Markſtein in der Entwicklung der Mannheimer Vieh⸗ und

Pferdemärkte ; es ziemt ſich deshalb deee Tages mit kurzen Worten

de
gedenken . In früherer Zeit wurde der Bedarf an Vieh im Wege

es Hauſierhandels gedeckt . Aber ſchon in der zweiten Hälfte des

18. „ entwickelten ſich in Mannheim regelmäßig Wochen⸗
und Monatsviehmärkte , letztere waren mit Pferdemärkten verbun⸗

den die mitten in der Stadt , untere Planken und Speiſemarkt oder

außerhalb am ſog . Peſtbuckel ( 8, 9) abgehalten wurden . Die Tiere

wurden in Privatſtallungen eingeſtellt . DieVergrößerung der Stadt

und die Zunahme des Handels den Stadtrat , den Markt

1865 vor das Heidelberger Tor in die Gegend des heutigen Waſſer⸗
turms zu verlegen und eine große Fettviehalle dort zu errichten ,

ſpäter kamen noch die 5 proviſoriſchen Barackenbauten
Miant

ier⸗

mit waren die erſten Schritte zu einem geregelten Marktverkehr
gemacht , aber es hafteten dieſer Viehhofsanlage noch Mängel an ,
die überwunden werden mußten . Der Markt war noch wie früher
an einen Unternehmer der Handel war der privaten
Spekulation ausgeſetzt und in denprivaten Einſtellungen entwickel⸗

ten ſich die verwerflichen Vormärkte ; zweitens fehlte dem Platz
die für den Tranfitverkehr notwendige Verbindung mit der Eiſen⸗

bahn und drittens erwieſen ſich die proviſoriſchen Viehhallen als

ungenügend .
Mit der Erbauung des neuen in großzügiger Weiſe angelegten

Viehhofes , dem 8 Jahre ſpäter der Schlachthof angegliedert wurde ,

kehrten ſofort beſſere Verhältniſſe ein . Die Stadt übertrug jetzt die

Verwaltung der Anlage eigenen Organen , dem Verwaltungsrat
und der Direktion des Schlacht⸗ und Viehhofes und ſorgten für einen

geregelten Marktbetrieb . Der Handel mit Vieh und Pferden nahm

von jetzt ab einen ungeahnten Aufſchwung und der Mannheimer
Markt wurde ſehr bald zu dem , was er heute noch iſt : einer der be⸗

deutendſten Viehſammel⸗ und Umſchlageplätzen in Süddeutſchland im

beſonderen der 2 mit Vieh und Fleiſch für Mannheim und

der Bedarfsorte für Unterbaden für zahlreiche Orte in der Pfalz ,

Heſſen und rheinabwärts , der Regulator für Vieh⸗ und Fleiſchpreiſe .
In den 10 Jahren der Eröffnung des neuen Viehhofes waren

jährlich durchſchnittlich nur 65000 Stück zum Markt aufgetrieben
worden . In den 10 Jahren danach waren es ſchon jährlich 140 000

Tiere und in weiteren 10 Jahren von 1902 bis 1911 betrug der

Jahreszutrieb durchſchnittlich 154000 Stück . 1913 war bis jetzt
der ſtärkſte Auftrieb mit 304 600 Tiere , darunter 198 000 Schweine .
In den Kriegsjahren ſank der Auftrieb wieder herunter auf 44000

Stück . Im verfloſſenen Jahre , dem erſten Jahr der freien Wirt⸗

ſchaft , hat ſich der Markt wieder raſch zu ſeiner früheren Bedeu⸗

tung emporgehoben mit einem Zutrieb von 181 . 724 Tieren und

zwar : 54947 Stück Großvieh , hiervon in Mannheim geſchlachtet
18 336 , 24894 Kälbern hier geſchlachtet 20 995 , 42 187 Schweine ,

hier geſchlachtet 23 842 , 1718 Schafen und Ziegen , hier ge⸗
ſchlachtet 11 040 , 33 043 Ferkeln , 9035 Pferden . Die Zufuhr von

Großvieh , Pferden , Schafen und Ferkeln hat das Ergebnis der

letzten Friedensjahre noch bedeutend übertroffen , es fehlen nur noch
die Schweine .

Vergleicht man die ſoeben genannten Zahlen über Auftrieb und

hieſige Schlachtung , ſo erhellt im Augenblick , daß die Fleiſchver⸗
ſorgung in Mannheim nicht beſſer ſichergeſtellt werden kann , als durch

unſere Viehmärkte . Der ſtetigen Fortentwickelung der hieſigen Märkte

entſprechend war auch die Stadtverwaltung ſtets bemüht , die Vieh⸗

hofeinrichtungen zu verbeſſern und auszubauen . Ich erinnere nur

an den Ausbau der Rampen⸗ und Gleisanlagen , an die Erſtellung
einer beſonderen Markthalle für Kälber und Schafen , die Erbauung

einer weiteren Großviehhalle , Vergrößerung des Marktplatzes u. . f .

Zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs und des Kredilverkehrs

wurde 1909 von Mitgliedern der Metzgerinnung die Mannheimer

Viehmarktbank G. m. b H. gegründet , die am 1. Januar ds . Js .

unker Mitbeteiligung der Händlerſchaft erweitert in die „ Rheiniſche
Wir werden aber auch hier nicht

Sonne ankämel ) . Oder dieſe rieſige Entfernung in Geld ausgedrückt ,
würde eine Fahrkarte zweiter Klaſſe , die 1000 Kilometer ab

1. Februar 22 zu 741 Mark , die Kleinigkeit von über 111 Millionen

Mark bis zur „ Station Sonne “ koſten !
Wie heiß iſt die Sonne ? Die Temperatur der glühenden

Gashülle der Sonne beträgt rund 6000 Grad Celſius . Wie bei der

Erde , ſo nimmt auch bei der Sonne die Wärme durch den unge⸗

heuren Druck ihrer Maſſen nach dem Innern ſtändig zu und wird für

den Mittelpunkt der Sonne von dem ſchwediſchen Naturforſcher Ar⸗

rhenius auf ſechs Millionen Grad geſchätzt .
Aus welchen Teilen beſteht die Sonne ? Sie beſteht

aus einem glühenden , zähflüſſigen Kern , darüber einer glühenden ,

leuchtenden Gasſchicht ( der Licht⸗ oder Photoſphäre ) , über dieſer

einer weniger heißen , roſa gefärbten Gasſchicht , meiſt aus glühendem

Waſſerſtoff beſtehend ( der Farb⸗ oder Chromoſphäre ) , und zuletzt
der Strahlenkrone . Durch die künſtliche Zerlegung des Lichtes ( die

Spektralanalyſe ) , hat man bewieſen , daß in der Sonne die meiſten
irdiſchen Stoffe als glühende Gaſe vorkommen , ſo Eiſen , Zink,
Kupfer , Silber , Platin . Magneſium , Nickel , Kohlenſtoff , Natrium .

Was ſind Sonnenflecken ? Da die Temperatur des

Weltenraums 273 Grad unter Null beträgt , ſo muß ſich die Ober⸗

fläche der Sonne fortwährend abkühlen . Sonnenflecken ſind alſo

Abkühlungsprodukte in der glühenden Gashülle der Sonne . Die

größte Häufigkeit der Sonnenflecken tritt rund alle 11 Jahre ein .

Mit den Sonnenflecken ſtehen die Störungen der Magnetnadel und

die Nordlichter im direkten Zuſammenhang . So waren Mitte Mai

1921 ſämtliche Telegraphen⸗ und Telephonverbindungen der Ver⸗
einigten Staaten durch ein ſtarkes Nordlicht , hervorgerufen durch
einen ungeheuren Sonnenfleck von rund 100 000 Kilometern Länge

und 20 000 Kilometer Breite ( alſo vielmal größer als die ganze

Erde ) , ſtundenlang unterbrochen ! Die Sonnenflecken haben neben

ihrer Drehung mit der Sonne in 25 Tagen ihre eigene Bewegung

und raſen als elektriſche , trichterförmige Wirbelſtürme auf der

Sonne dahin . So herrſcht denn auf der Sonne ein Leben und

feuriges Ringen ihrer Rieſenkräfte , von welchen ſich kein menſch⸗

liches Gehirn eine Vorſtellung machen kann . Gegen die gewaltigen
Ausbrüche auf der Sonne ſind unſere ſtärkſten Sprengmittel wie
Dynamit harmloſe Stoffe , unſere größten Geſchiitze Kinderſpiel⸗
zeuge . Die Sonne iſt demnach ein Exploſionsmagazin von unermeß⸗

lichen Rieſenkräften .
Welche Erſcheinungen bietet eine totale Son⸗

nenfinſternis dar ? Wenn bei einer ſolchen der Mond vor

die Sonnenſcheibe tritt und ſie völlig bedeckt , dann bricht am hellen

Tage plötzlich für etwa fünf Minuten faſt volle Nacht herein . Um

die Sonne ſieht man dann einen ſilberweißen , hellen Strahlen⸗

kranz . Dieſe Strahlenkrone beſteht nach Arrhenius aus feinſten

ſtehen bleiben ,
Wünſchen Rechnung tragen Unſer Ju

hof , darf ſtolz ſein auf das

noch in die ſchwere Kriegszei
Umſomehr aber freut es mich . daß
dem Kriege heute mitteilen konnte , wie

Märkte wieder eingeführt haben . Dank Ihrer gütigen Un

und dank der Tüchtigkeit und Strebſamkeit des hier verkehrenden
Handels und Gewerbes hat der Viehhof die ihm gebührende Stel⸗

lung im deutſchen Wirtſchaftsleben wieder eingenommen Mann⸗
heim hat ſeinen guten Ruf als Handelsſtadt auch in dieſer

bewahrt und wird ihn auch behalten .
Hoffnungen und Glückwünſche zuſammen und gebenwir unſere 90

ck mit dem Ruf : Mannheim , ſeine Händler⸗ und Bür⸗
ihnen Ausdru
gerſchaft , lebe hoch !

Als das Hoch verklungen war ,
und nun enktwickelte ſich das gewohnte Leben und Treiben , das ich

t im geringſten beeinfluſſen ließ . In⸗
etwa 1400 Stück Pferde ,

„geſtaltete ſich das

Handelsgeſ
herunter .

dieſem

3. 34 Mk. ,
len 3. 30 Mk. , 4. 21 Mk. ,

Heppenheim 3. 27

Zwingenberg ( Neckar ) 4. 41 Mk. ,
oder Wahlen 3. 41 Mk. , 4. 27 Mk. ,
3. 20 Mk . 4. 14 Mk. , oder Großſachſen⸗

Heddesheim 3. 15. Mk. , 4. 11 Mk. ,
8

oder Neckarſteinach 3. 28 Mk. , 0
3. 15 Mk. , 4 11 Mk. , Zwingenberg ( Neckar ) oder Gaim

—5 4. 27 Mk. , Wahlen oder Fürth ( Odenwald ) 3. 30

ark .

erſt die bisherigen !

bene unbekennte

Jahre alt , etwa 1,65 groß , graue Haare ,

Unterhoſen , graue Strümpfe und ſchwarze Schnürſchuhe .
wurde nach dem Friedhof in Mannheim überführt . Um ſachdienliche

Mitteilung über die Perſönlichkeit der Toten erſucht die Kriminal⸗

polizei .

tung der ſt
lang , die
zweiten Gaſtſpiel zu verpflichten .

erſten Auftreten zahlreiche Freunde gewonnen ;
dank ihrer künſtleriſch hochwertigen Leiſtun⸗

gen und hres anmutigen Auftretens , im Nu die erklärten Lieblinge

ſchon an ihrem 5
am Sonntag waren ſie ,

durch das Schneegeſtöber nich

folge des ſtarken Auftriebs — es waren

Großvieh , Kälber und Schweine angefahren —

chäft recht lebhaft und auch die Preiſe gingen
In den Verbraucherpreiſen wird dies allerdings nicht

zum Ausdruck kommen Sch.

à. Sete . Wr .

Erreichte

Sonntagsfahrkarten .
Die am 1. Februar in Kraft tretende Erhöhung der

tarife hat auch die Erhöhung der

zur Folge , deren Preiſe ſich
eitpunkt an wie folgt geſtalten :

für die Station Mannh

A. Allgemeine Sonntagsrückfahrkarten .
Von Mannheim nach Auerbach

4. Klaſſe 18 Mark , Bensheim 3. 27

Mark , 4. 14 Mk. , Eberbach 3. 30 Mk. , 4. 21 Mk .

3. 27 Mk. , 4. 18 Mk. ,
Heddesheim 3. 12 Mk. , 4. 8 .
Heppenheim ( Bergſtraße ) 3. 23 Mk . 4. 15 Mk. , Hirſchhorn
4. 18 Mk. , Kailba
Mark , Ladenburg 3. 10 Mk. ,
Mörlenbach 3. 23
Mark , Neckarſteinach

Mk. ,

3. 41 Mk. , 4. 27
4. 6 Mk. , Meckesheim 3. 27 , 4. 17 Mk. ,

15 Mk. , Neckargemünd 3. 20 Mk. , 4. 14

3. 21 Mk. , 4. 14 Mk. , Schlierbach⸗Ziegelhauſe
3. 15 Mk. , 4. 11 Mk. , Schmetzingen

3. 9 Mk. , 4. 6 Mk. , See

4. 23 Mk. , Sinsheim ( Elſenz ) 3. 30 Mk. , 4. 21

Waldmichelbach 3. 28 Mk. , 4.

Weinheim 3. 15 Mk. , 4. 11 Mk. , Zwingenberg (Bergſtr.) 3. 28 Mk. ,

J. 20 Mk. , Zwingenberg ( Neckar ) 3. 37 Mk. , 4. 27

B. Sonnlagsrückfahrkarten mit Berückſichtigung einer Danderſtrecke

Bergſtraße 3. Klaſſe
Mt. 4. 175 Mk. ,

. , Heidelberg 3. 12 Mk. ,

Mk. , Kreidach 3. 27

4.

( ſogen . Tourenkarten ) :

Von Mannheim nach Fürth ( Odenwald ) oder Bensheim oder

Kailbach im Odenwald oderMk. , 4. 18 Mk. ,
4. 27 Mk. , Kailbach im

Neckargemünd oder

aldmichelbach oder

In dieſem Gedan

4. 20 Mk. , Weinheim oder Heidel

1

ſondern weiteren zeitgemäßen Anforderungen und
bilar , der Mannheimer Vieß⸗
Sein 25jähriges Beſte hen ſiel

t und konnte leider nicht gefeiert werden .

ich Ihnen ſo kurze Zeit nach
raſch und ſicher ſich unſere

terſtützung

Beziehum
ken faſſen

wurde die Paſſage freigegeben

ein wenig

Perſonen⸗
Taxen für die Sonntagsfahrkarten

eim von

27 Mark ,
Birkenau 3. 20

ürth ( Odenwald )
3. 35 Mk. , 4. 23 Mk., 55488 Mlk. ,4.

3. 27 Mk. ,
Mk. , 4. 18

n
m

ug Waß
20 Mk. ,

Mark .

Odenwald
Weinheim

Hirſchhorn

7 7
4. 21

Bei den Tourenkarten kann die Rückfahrt jeweils nach Beliehen

von einer der aufgedruckten Endſtationen angetreten werden . Ir

übrigen bleiben der Benützung und Gültigkeitsdauer vor⸗

eſtimmungen in Kraft . — .

Pb . Leichenländung . Am Samstag abend gegen 6 Uhr wurde

weibliche Leiche
trug ſchwarzes K

im Nhein bei Kilometer 261 auf der Frieſenheimer Inſel nachbeſchrie⸗
geländet : Beſchreibung : 55 —60

leid , blaue
Die Leiche

4 Das Feſt der filbernen Hochzeit feiert heute Herr Prokuriſt

Adolf Metzger mit ſeiner Gattin geb . Lenz .

Veranſtaltungen .
3 Thealernachricht . Wegen mehrfacher Erkrankungen im Per⸗

ſonal wird heute Dienstag , den 17. Januar , im Nationaltheater an⸗

ſtelle von Fuldas Luſtſpiel „ Des Eſels Schatten “ Hebbels Tragödie
„ Judith “ und morgen Mittwoch , 18. Januar , anſtelle von Schre⸗

kers „Schatzgräber “ Richard Wagners „ Siegfried “ gegeben . An⸗

fang 6 Uhr .

3 Gaſtſpiel von Rio und Jery Gebhardt . Man muß der Lei⸗

Wohl haben die beid

tädtiſchen Konzerte zu Dank verpflichtet ſein , daß es ihr ge⸗
Wunderknaben Ris und Fery Gebhardt zu einem

en Brüder
aber

Rote Hände

die nichtfettende Hautereme R O

aufgesprungene , rissig e spröde
verhütet und

Haut
beseiti überraschend schnell

BELLA siss

Zu haben in allen Apotheken , Drogerien und Pariſlmerien .

Staubteilchen ,
tauſende von Kilometern wei

werden . Auch rote ,
Waſſerſtoff bemerkt man am
erblickt man dann die
Der Himmel iſt bleifarben dunkel und am Horizont oran

Die Temperatur ſinkt

welche durch den Lichtdruck der Sonne Hundert⸗
te in den Weltenraum hinausgetrieben

zungenförmige Ausbrüche von
Sonnenrand . In der Nähe

glühendem
der Sonne

ſonnennahen Planeten Merkur und Venus .

ſtark , und es fällt Tau . Es erhe

ſogenannte Finſterniswind . Manche Tiere ſuchen ſcheu i

auf , und Nachtblumen öffnen ſich . Den tiefſten Eindruck aber macht

dieſes erhabenſte
einem Berge vor einer Stadt lagerte einſt

um eine totale Sonnenfinſternis zu beobachten .
Als aber diemenge ,

Stimmengewirr glich

Schauſpiel der Natur auf den Menſchen !
eine große Menſchen⸗

dem Brauſen des Meeres .

e gefärbt .
t ſich der

hr Verſteck

Auf

Das

Finſternis eintrat , verſtummte es mit dem Pendelſchlag , ſo mächtig
fühlte ſich jedes
griffen und erſchüttert !

Welches wird die Zuku
mit auch der Erde ſein ?

nft der Sonne

Menſchenherz von dieſer Maſeſtät der Natur er⸗

und da⸗

Der ſchwediſche Naturforſcher

Arrhenius hat auf Grund der ungeheuren Entfernung der Sterne

im Weltenraum berechnet , daß ein Zuſammenſtoß der Sonne und

ihrer Planeten mit einem Stern erſt in zehn Billionen Jahren

wahrſcheinlich iſt⸗
kein „ Weltuntergang “
durch die Abkühlung der Sonne ?

zu befürchten .
Von dieſer Seite her iſt alſo für uns ſo gut wie

Droht uns aber eine Gefahr
Die Erde erhält jährlich ſo viel

Wärme von der Sonne , daß wenn ſie mit einer 30 Meter dicken

Eisſchicht bedeckt wäre , dieſe noch geſchmolzen würde .

jedoch nur der zweimilliardſte Teil der ganzen Wärme , welche die

Sonne jährlich ausſtrahlt !

Dies iſt

Um letztere zu erſetzen , müßte man

jährlich etwa 80 Erdkugeln der beſten Steinkohlen verbrennen !
Dieſen Verluſt deckt die Sonne wieder durch die zahlreichen Meteore ,

welche in ſie ſtürzen , weit mehr aber noch durch ihre Verdichtung
im furchtbar kalten Weltenraum . Die Sonne wird dadurch nach und

nach wohl kleiner werden — zuletzt wie der Sirius — aber nach
der Berechnung der Gelehrten noch viele Millionen Jahre ebenſo

heiß ſcheinen wie jetzt ! Außerdem beſitzt ſie im Innern noch viele

chemiſche Verbindungen , die bei einer ſpäteren niederen Tempergtur

ſich dann zerſetzen und erſtaunliche Mengen von Wärme liefern .

So gibt z. B. das Nadium bei ſeiner Zerſetzung lange Zeit vielfe

Wärme ab , ohne daß man nur eine Gewichtsabnahme nachweiſen

kann ! Von ſeiten der Sonne ſtehen alſo unermeßlich große Zeit⸗
räume zur Verfügung . in der ſich die Menſchheit , dem oberſten Ge⸗

ſetz der ſtetigen Vervollkommnung in der Natur getreu , noch

geahnt entwickeln kann .
ſeder viel Sonne im Herzen trägt , d. h ein warmes

Menſch und Tier ; dann wird auch ſein eigener Lebensweg

ſonnig ſein !

Die Hauptſache aber iſt es je

un⸗

1
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des Publikums ; das bewieſen die atemloſe Stille und der überaus
reichlich geſpendete Beifall . Nach dem einleitenden Hochzeitsmarſch
non Mendelsſohn hatten die Zuhörer Gelegenheit , bei dem dreiteili⸗
gen Klavierkonzert in C⸗Dur mit Orcheſterbegleitung von Beethoven
die muſikaliſche Begabung und Fingerfertigkeit des 11jährigen Pia⸗
niſten Rlio Gebhardt zu bewundern . War es hier ſein fabel⸗
haftes Spiel , durch das er die Anweſenden entzückte , ſo hatte er nach⸗
ger Gelegenheit , ſein ſtaunenswertes Talent als Dirigent der vier
Sätze der Sinfonie No . 1 in - Dur von Beethoven zur Geltung zu
bringen . Unter ſeiner Führung leiſtete das Orcheſter , das er vollſtän⸗
dig im Banne hatte , in der Wiedergabe der Duvertüre zu „ Die luſti⸗

en Weiber von Windſor “ und vor allem der beiden ungariſchen
üänze von Brahms Hernorragendes . Als dann noch der kleinere

neunjährige Fery Gebhardt Schuberts Impromptu , ferner eine
Etude von Mozart und einen Walzer von Raff auswendig zu Ge⸗
hör brachte war man ſich bewußt , daß ſie die Bezeichnung „ Wun⸗
derknaben “ rechtfertigen , zumal wenn man bedenkt , daß Fery kaum
länger als zwei Jahre Unterricht hat . Dei Ausbildung der Knaben
geſchah allerdings nur durch erſte Meiſter , wie durch den Leiter des
Philharmoniſchen Orcheſters zu Berlin . Wie die Mazurka von Gou⸗
dard , ſo fand auch der vierhändige Walzer von Boeethoven rauſchen⸗
den Belfall wie ihn der Nihelungenſaal , zumal bei den ſtädtiſchen
Konzerten wohl ſelten erlebt . Die dritte Neberraſchung des Abends
bot die ebenfeſſe junge Sängerin Käte Andrae die drei hübſche
Kinderlieder für Sopran : „ Puppenwiegenlied “ , Tintenheini und
Plätſcherlottchen “ , ſowie ein Lied vom Dudelſack , letzteres mit Or⸗
cheſter , zum Beſten gab . Sſe beſitzt eine gutgeſchulte und kräftige
Stimme , die ſogar in dem großen , vollbeſetzten Sgale gut zur Gei⸗
tung kam Das Orcheſter ,das unter der hinreſßenden Leſtung Rio ' s ,
an dem jeder Neev dirigierte , hingebungsvoll ſpielte , trug viel zum
guten Gelingen des Abends bei . Die begeiſterte Aufnahme , die dem
jungen Kſünſtlertrſo zuteil wurde , gibt dem Wunſche Raum , ſie bald
mieder in Mannßeſm zu ßbßren .

Spielplan des Natlonal - FTheaters Neues FThenter

Jan . 1 Vorstellung 2 Vorstellung

N. D. Volks- Vorstellung : VI. Akademiekonzert
Judlith 7

18. M. A. Miete Siegtried 7 Der Schwarzkünstler 7
19. D. 27 D Die Entführuug aus

dem Serall 7
20. . 26 B Die armselig . Besenbinderf7
2 8. 27A Die Eleder maus 7
22. 8. A. . : DerSchwalzkünstlei [ 3 Potasch u. Perlmutter 7½

27 C Margarete 6½
28. M. 28 A Des Eseis Schatten 15

der Ranubmordprozeß Sieferk in Heidelherg .
Erſter Verhandlungskag . — Nachmittagsſitzung .

ONB . Heidelberg , 17. Januar .
Bei Wiederaufnahme der Verhandlung nach der Mittagspauſe

murde eine Anzahl Zeugen über die Lebensführung des An⸗
geklagten vor Begehung der Mordtaten und über ſeinen Geld⸗
mangel , der das Motiv des Raubmordverſuchs an dem Ingenieur
Link aus Weinheim und des Raubmordes an den beiden Bürger⸗
meiſtern bildet , vernommen , nachdem der Angeklagte ſelbſt darüber
Angaben gemacht hat . Der Vorſitzende ſtellt feſt , daß er von ſeinem
monatlichen Einkommen von 1000 M. 300 M. für Koſt uend Logis
zahlen mußte , ſodaß ihm 700 M. übrig blieben . Trotzdem war er
bei ſeiner Wirtin mit 1700 —1800 M. im Rückſtand und hatte von
Freunden etwa 600 M. geliehen . Um ſich —3000 M. zu ver⸗
ſchaffen , wandte er ſich an ein Geldgeberinſtitut und fälſchte ein
Auskunftsformular und eine Bürgſchaftsurkunde auf ſeinen Freund
Jung . Als dieſer Verſuch mißlang , bewarb er ſich auf eine Zei⸗
tungsanzeige um die Hand einer Millionärin . Daß er ſtändig in

werlegenheit war , ergibt ſich auch daraus , daß er ſtändig Klei⸗
dungsſtücke und ſeine Uhr verſetzte . Der Angeklagte beſtreitet , daß
er durch ſeinen Verkehr an ſeinem Stammtiſch und durch Ausflüge
mit Mädchen viel Geld ausgegeben habe . Die Wirtin Kratz⸗
müller in Ziegelhauſen , bei der der Angeklagte ſeit Dezember
1919 wohnte , glaubte bisher , er ſei der anſtändigſte Menſch und hat
ihn aufgenommen wie ihren eigenen Sohn . Nach dem im April
erfolgten Tode ſeiner Mutter hat Skefert keine Miete mehr bezahlt
und der Wirtin erklärt , wenn er ſeine Erbſchaft bekomme , zahle
er alles auf Heller und Pfennig . Die Zeugin kann ſich die Geld⸗
verlegenheit des Siefert nur dadurch erklären , daß er ſein Geld
für die Mädchen brauchte . Die Tochter der Frau Kratzmüller be⸗
ſtätigte , daß ihre Mutter zu Siefert ſehr gut war , und daß ſie
ebenſo wie ihre Mutter ihm alles geglaubt habe . Daß Siefert
jeden Abend ausging , hat ſie beobachtet , aber mit wem er ging,
weiß ſie nicht . Während der Ausſagen der Frau Kratzmüller hält
der Angeklagte die Augen niedergeſchlagen .

Seinem Freunde Hermann Becht aus Neckargemünd , der eben⸗
falls Siefert 7 ſehr anſtändig hielt , hat er zwei Tage vor ſeiner
Verhaftung die von ihm entliehenen 500 Mark in 50⸗Markſcheinen
zurückgegeben , ebenſo dem Konrad zur ſelben Zeit 100 Mark in
50⸗Ma inen . Auf die Frage des Verteidigers , ob man ihm in

en die Tat zutraue , erklärte der Zeuge , daß man es in
Ziegelhau en für unglaublich hielt . Der Zeuge Jungl deſſen Name
Siefert auf der Bürgſchaftsurkunde des Geldverleihinſtituts gefälſcht
hatte , hat auf ein Schreiben des Inſtituts die Bürgſchaft abgelehnt
Trotzdem er infolgedeſſen kein Darlehen erhielt , hat er dem Zeugen
14 Tage ſpäter erklärt , er habe das Geld erhalten und ſeine Schulden
bezahlt . Dem Zeugen Hock erzählte Siefert auf einem Spazier⸗

Lilm⸗Kunoͤſchau .
Mannheimer Lichtſpiele .

sch , Das indiſche Grabmal . Der zweite Teil , der gegenwärtig
im Uniontheater zur Aufführung gelangt , keilt das Schickſal
der meiſten Großfilme : er überragt nicht den vor allem in monu⸗
mentaler Hinſicht wirklich glänzenden erſten Teil . Wir erfahren
diesmal , daß der infolge des Büßers vom Ausſatz befallene Archi⸗
tekt Rowland durch Ramigani , den die Myſtik Indiens verkörpern⸗
den Noghi, auf Veranlaſſung des Fürſten , der dem Flehen Irenens ,
der Braut des Kranken , nicht widerſtehen kann , geheilt wird , daß
die Tiger , durch die Irene auf ihrer nächtlichen Irrfahrt geſchritten
iſt , Mac Allan , den Geliebten der Fürſtin , zerreißen , daß ſich letz⸗
tere , um nicht noch mehr Opfer ins Verderben zu bringen , auf der
Flucht in den Abgrund ſtürzt und daß Ayan , der Fürſt von
Eſchnapur , den Reſt ſeiner Tage als Büßer auf den Stufen des
Grabmales verbringt , das Rowland der Fürſtin wunſchgemäß er⸗
richtet hat . All das imponiert durch die raffinierte Technik , die
Jon May auch diesmal bei der Inſzenierung aufgewendet hat , aber
es läßt doch den anſpruchsvollen ziemlich kalt , weil die
— 9175 in der dramatiſchen Geſtaltung ausbleiben , die man
erwartet „ Nur der Abſchluß mit dem architektoniſchen Pracht⸗
werk des Grabmals iſt mit der Schlußpointe einer ſcharfgeſchliffenen
Satyre zu vergleichen . Die Darſtellung bewegt ſich weiter auf
ſeltener Höhe . Dem Regiſſeur wurde wieder Gelegenheit geboten,
in den Interieurs orientaliſche Pracht zu entfalten . Alles in allem : ,
man muß auch dieſen zweiten Teil geſehen haben , wenn man ſich
über die Grenzen der Leiſtungsfähigkeit deutſcher Großfüme ein
Urteil bilden will .

G. Im Palafttheater läuft der II . Teil des Films „ Der heilige
20 mit dem etwas ſenſationellen Titel „ Die Flucht vor dem

ode “ . Der Film hat eine Spannung , die packt . Auch hier iſt
Regie , architektoniſcher Aufbau wie die Darſtellung meiſterhaft .
Dennoch hat man das Gefühl der Enttäuſchung , deſſen man ſich nur
ſchwer erwehren kann : man fühlt ſich

in ein Schauerkabinett verſetzt .
Zugegeben , daß das Stück dadurch Zugkraft auf viele ausübt . Wer
aber Füme künſtleriſch zu werten unternimmt und davon überzeugt
iſt , daß hier ein neues Kunſtſchaffen um Anerkennung ringt , muß
dieſe Fortſezung ablehnen . An ſtaunenden Momenten fehlt es nicht ,
zumal bei dem Mummenſchanz , Sekigelagen , Tänzen und Intriguen
auf dem Ozeandampfer , auf dem der Detektiv Cheſter Seal , Jonny
und Jack Gerald nach Indien eilen , um die entfüührte Frau Geralds
ans den Hünden indiſcher Prieſter und damit dem Opfertode zu
entreißen . Feuersbrunſt und klöglicher Schiffbruch hemmen die Per⸗

gang kurz vor ſeiner Verhaftung . jetzt ſei er aus der Geidverlegenheit
heraus , denn er habe jetzt 35

rbit am nächſten Sonntag wollten
ie auf dem Strandfeſt in Eberbach einen Bummel machen . Auch

machte Siefert dem Zeugen gegenüber die Bemerkung : „ Entweder
ich werde ein reicher Mann oder ich gehe zugrunde . Der Zeuge
ſagte weiter aus , daß Siefert Kavalier war , wenn er Geld hatte
und daß er mehr Geld ausgab , als er verdiente . Er hält ihn für
einen ſehr energiſchen Menſchen , aber verſchloſſenen Charakter , aus
dem ſchwer etwas herauszubringen ſei . Mit der Schneiderin Elſa
Maas aus Ziegelhauſen hatte früher der Angeklagte ein Verhält⸗
nis , das aber auf Betreihen der Eltern des Mädechns wegen der
Religionsunterſchiede gelöſt wurde . Mit dem Mädchen hat er viele
Spaziergänge gemacht , auch in die Gegend der Mordſtelle , trotzdem
der Angeklägte behauptet , nie in die Gegend gekommen zu ſein .
Nach der Bekundung der Zeugin hat er für ſie keine großen Geldaus⸗
gaben gemacht . Mit der 21 Jahre alten Luiſe Weiß aus Eberbach ,
der er zu Weihnachten 1921 die Verlobung verſprach , hat er faſt
jeden Sonntag Ausflüge unternommen , auch Kirchweihen beſucht .
Mit dem Dienſtmädchen Englert aus ging der An⸗
geklagte , während ihre Herrſchaft verreiſt war , abends lange ſpa⸗
zieren , hat mit ihr jedoch nicht von t Geldverlegenheit ge⸗
ſprochen Die Ausſage des Zeugen Wilhelm Breitenſtein , daß
er die Abſicht geäußert habe , nach Amerika auszuwandern , beſtritt
Siefert entſchieden

Ueber die frühere Jugend des Angeklagten gab der
Bürgermeiſter des Heimatdorfes Sieferts Olfen an , daß Siefert ,
deſſen Eltern brave Leute waren , ſehr zuvorkommend war und ſich
nie bei Streitigkeiten beteiligte , und daß der Zeuge zunächſt nicht

lauben wollte , daß Siefert die Mordtat verübt habe . Sein Leh⸗
rer ſtellt dem Angeklagten das Zeugnis eines mittelmäßigen bra⸗
ven Schülers aus . Es ſei ihm nie der Gedanke gekommen , daß Sie⸗
fert einmal auf die ſchiefe Ebene gerate . Dem Pfarrer ſcheint es ,
daß Siefert ſchon während ſeiner Lehrzeit zum Geldausgeben neigte ,
ſonſt weiß er aber nichts Ungünſtiges über den Angeklagten . Nur
ein Zeuge , ein Landwirt , erwähnte , daß Siefert zuſammen mit
andern Schulbuben einmal Geld aus der Kaſſe eines Spezereiladens
genommen habe . Ein Wirt von Gütersbach , wo Siefert in der
Lehre war , hat Siefert vor dem Krieg dabei ertappt , wie er nach
Wirtſchaftsſchluß ſich in der Wirtſchaft zu ſchaffen machte , und auf
die Frage , was er tue , keine Auskunft erteilte . Die Frau des Zeu⸗
gen hat Siefert im Verdacht , daß er eine Kommode aufgebrochen
habe , daraus 20 / entwendet , aber das Geld nach der Entdeckung
wieder hineingelegt hahe was jedoch von dem Angeklagten , der ſich
bei jeder für ihn ungünſtigen Ausſage ſehr geſchickt verteidigt und
ſeine Behauptungen durch Erklärungen plauſibler zu machen ſucht ,
entſchieden beſtritten wird . Dagegen machte ein Darmſtädter Krimi⸗
nalbeamter der die Zeugen vernommen hat , die Ausſage , daß ſich die
Sache mit den 20 / doch ſo verhielt , wie ſie der Ehemann ſchilderte .
Da der Zeuge morgen am Erſcheinen verhindert iſt , wird er heute
ſchon über ſeine Erhebung wegen des Mordkarabiners ver⸗
nommen . Die Bluttaten wurden mit einem Militärkarabiner Mo⸗
dell 98 Nr 8084 , der aus der Erfurter Gewehrfabrik ſtammt , verübt .
Die Erhebungen des Keiminalkommiſſars gingen dahin , ob der Ka⸗
rabiner , den der Angeklagte nach dem Zuſammenbruch von ſeinem
Truppentein , der Fliegererſatzabteilung in Darmſtadt , mitgenommen
hat , dieſe Nummer trug , alſo die Mordwaffe iſt . Da die Gewehr⸗
liſten nicht mehr aufzufinden ſind , wurde der ehemalige Schieß⸗
unteroffizier der Fliegerabteilung vernommen , der ausſagt ,
daß die Abteilung Karabiner mit der Nummerreihe , welche die Zahl
8084 enthielt , beſaß .

Dieſe Karabiner ſtammten aus der Gewehrfabrik Erfurt u. hatten ,
wie der von Siefert mitgenommene Karabiner , Buchenholzſchäfte , alſo
keine Nußbaumſchäfte . Ein Gaſtwirt , der in derſelben Abteilung
diente , glaubte ſich beſtimmt erinnern zu können , daß er einen Kara⸗
biner mit der Nummer 8081 beſaß . Die näheren Feſtſtellungen über
die Mordaffäre werden ſpäter durch die Waffenſachverſtändigen er⸗
örtert werden . Heute wurde nur noch der Zeuge Hock vernommen ,
der ausſagte , daß Siefert ihm geſagt habe , er glaube nicht an Gott
und halte nichts von der Religion . Auch dieſe Ausſage wurde von
Siefert beſtrſtten der erklärte , er ſei zwar kein Kirchenſpringer , aber
gottlos ſei er nicht . Mit der Vernehmung des Zeugen Hock war die
Beweisaufnahme über die Lebensführung des Angeklagten und das
Motſv der Tat beendet und die Verhandlung wurde auf Dienstag
vertagt .

Serichtszeitung .
Mannheimer Schwurgericht .

Montag vorntittag trat das Schwurgericht für das erſte Vierteljahr in
ſeine Verhandlungen ein . Als erſter Fall wurde unter Vorſitz von Land⸗
gerichtsdirettor Dr . Bodenheimer verhandelt gegen den Korbmacher
Jranz gen. Peter Fuchs aus Ketſch , der ſich wegen Totſchlags zu
verantworten hatte . Fuchs hat am 28. Auguſt v. Is . , früh kurz nach 4 Uhr ,
in Schwetzingen in der Nähe der epangeliſchen Kirche den Maurer Jofef
Engelhard wegen eines geringfügigen Streites mit einer Stockflinte
erſchoſſen . Engelhard war in den erwähnten Nacht anſcheinend in
angetrunkenem Zuſtande in das Haus Mannheimerſtraße 82, wo Fuchs
wohnte, eingedrungen , um einer Witwe . , die im gleichen N Mieterin
war , einen Beſuch abzuſtatten , er hatte aber auf ſein Klopfen keinen Ein⸗
laß gefunden . Auf das Beräuſch hatte Fuchs , der ſchon

11
Bette lag , Nach⸗

ſchau gehalten und hatte Engelhard an der Haustüre mit den Worten an⸗
gehalten : Was ſchaffſt Du da ' , worauf Engelhardt geantwortet batte : „ Das

eht dich nichts an, Fuchſe⸗Loddel ! “ Fuchs war darauf eiligſt in ſeine
Johnung zurückgekehrt, hatte 5 mit einer Stockflinte bewaffnet und hatte

die Verfolgung des nächtlichen Beſuchers aufgenommen . Vor dem evange⸗
liſchen Kirche war es dann zum Zufammenſtoß Fuchs hatte auf
ſeinen Gegner einen Schuß a ben und auf 1 ols dieſer ſchonam Boden lag , mit der inte eingeſchlagen , bis die Flinte in Stücke

folgung . Erſt am Opfertage ſelbſt zu Ehren des heiligen Tiger⸗
gelingt ihre Rettung , als ſchon die Flammen um die Opfer auf dem
Scheiterhaufen emporſchlagen . Nur eine Liſt läßt ſie auf der Flucht
den fanatiſchen Verfolgern entkommen . Schon umzingelt , liefern ſie
zwei gefangene Götzenprieſter aus , die ſie gefeſſelt in die Teufels⸗
masken der Opfer geſteckt haben . Auf dem Scheiterhaufen finden
dieſe einen elenden Tod . — Man ſieht : Spannung und Schauer für
gruſelige Nerven genug . Außerdem wird noch der etwas ſentimen⸗
tale ſchwediſche Künſtfü ( m „ Nach Recht und Geſeß “ gedreht .

eeee „ Der Wahn des Morris “ ,
eine kriminalpſychologiſche Studie in fünf Teilen , die ſeit
in der „ Schauhurg “ gezeigt wird , wird nicht nur den Arzt u
Juriſten intereſſteren . Es handelt ſich um einen üheraus ſeltenen
und wenig bekannten Fall aus dem Gebiete der Pfychopathologie .
Philipp Morris , der

100
mit phantaſtiſch⸗überſinnlichen ece

beſchäftigt , iſt durch Alkohol und Morphium derart nervös überreizt ,
daß bei ihm ſchon anken zur fixen Idee werden . Wahrheit und
Traum verwirren ſich in ſeiner erregten Phantaſie mehr und mehr ,
und ſo bekennt er dem berühmten enarzt Johanſen und deſſen
im Hörſaal verſammelten Studenten daß er , der bekannte Milliar⸗
där Morris , mittels eines Geſchenkes eines Falirs in der
Lage geweſen ſei , ſeine Frau der Untreue zu übrführen , worauf er
ſie in ſeiner grenzenloſen Eiferſucht ermordete Polizeiliche Nach⸗
forſchungen haben ergeben , daß Morris ein armer Schriftſteller
war , weder verheirgtet noch einen Mord begangen hatte . Den film⸗
techniſchen Schwierigkeiten dieſes Themas iſt der Autor völlig Herr

eworden . Die architektoniſche Ausſtattung Glaen
große Zimmeraus⸗

chnitte und weitbegrenzte Interieurs . lücklich und dramatiſch
wirkſam ſind die Aktſchlüſſe gewählt . Das Spie ſtand auf einer
ehr achtbaren Höhe . Für die Hauptrolle ( Morris ) bringt Erich

aiſer⸗Tietz die von ihm gewohnte Erfahrung und Routine mit .
Er weiß die Grenze Aa Suggeſtion und Pathologie ſcharf ge⸗
mig einzuhalten . Viggo Larſen und Lydia Salmonoda

ichnen 7 5 aus der Lebewelt mit bekannter ee —
Per Spielpian bringt im übrigen das originelle Luſtſpiel : „ Die
Dame , der Teufel und die Probiermamſell “ , in dem
ſich die köſtliche Henny Porten eine Stunde lang wieder als Wunder⸗
bronnen 455 Hyvochonder erweiſt .

* In den Aammerlichtſpielen begleiten wir Grant in dem
vierten Teil des Senſationsfiüms „ Der geheimnisvolle
Dolch “ weiter auf ſeinen abenteuerlichen Fahrten . Er fällt wieder⸗
halt der Bande , die er vernichten will , in die Hände , aber immer
wieder gelingt es ihm infolge ſeiner und Körperkraft ,
ſich zu befreſen . Die Spannung wird durch die verwegenen Tricks ,
die Oddie Polo zumteil mit einer waghalſigen 1 5
von Akt zu Akt geſteigert . Eine willkommene Bere

e ährt

ging . Juchs ſtellte von Anſang an die Täterſchaft in Abrede und blieb 50
heute einem erdrückenden Beweiſe gegenüber bei ſeinem Ableugznen . Er —
zu, daß er Einem nachgegangen war , allein er habe den Mann er

holt und ſei dann hinterher wieder heim . Kurz nach der Tat hatte ze
ich bezeichneter Weiſe ſo geäußert : „ Mir kaun man nichts wollen, üͤbet .r

Werderſtraße bin ich nicht hinausgekommen . “ Unmittelbare Seuse ihTat ſind allerdings nicht vorhanden , aber die am Tatorte gefund nen 5der Stockflinte wurden von dem Mechaniker Umhey , der die Waffe an 55verkauft hatte , mit aller Beſtimmtheit anerkannt . Die Eheleut Ba 10¹die Türe an Türe neben Fuchs wohnen . hörten , wie FJuchs nach guche⸗bei ſeiner Heimkehr zu ſeiner Frau ſagte : „ Hin iſt er , dus is für den
1Loddel ! “ Die Frau des Angeflagten , die ſich des Zeugniſſes entſchlug,

vor dem Unterſuchungsrichter angegeben , ihr Mann ſei mit blutigen
9beimgekommen . Später habe er mit den Händen ſich vor das Geſicht

ſchlagen , ſei in die Knie geſunken und habe , indem er den Kopf —2Bett vergraben , zu weinen angefangen und ſie habe dann mit ihm gewin
Fuchs ſagte auch daheim , er habe die Flinte im Ketſcher Walde wig
zwei Bäumen vergraben . Der jetzt 46 Jahre alte Mann hat vine —
Vergangenheit . Er iſt öfters wegen Körperverletzung , Sachbeſchädigung 1.
Nötigung beſtraft und einmal war er auch wegen Verleitung zum Me
em Zuchthaus . 2 1 •Der mediziniſche Sachverſtändige , Bezirksarzt Medizinalrat Dr . 9

5
rici⸗Schwetzingen , erwähnte in ſeinem Gutachten , daß der Körper
Angeklagten durch Alkohol , Syphilis und Lungentuberkuloſe verheert d0ß
daß er ein moraliſch haltloſer Mann ſei , ohne aber daß ihm der Schutßz 5
§ 51 Str . B zugebilligt werden könne . Das Schnapstrinfen babe L3in einer Fabrik gelernt , wo den Arbeitern der Genuß don Schnaps

1der ſchädlichen Wirkungen von Säuren geſtattet wurde . Fuchs babe —bis 4 Liter Schnaps täglich zu ſich genommen . Dey Schuß an dem Eree
hard ſtarb , war ein Herzſchuß und unbedingt tödlich . Die fünf ſchwe 1
Kopfwunden , die der Getötete außerdem aufwies rührten von den Schlag
mit der Flinte her und waren nicht lebensgefährlich . Engelhard war
ahre alt und ein kerngeſunder Mann . Er war bekannt dafür dan⸗
gerne den We' bern nachſtieg . Ein Zeug⸗ ſagte , daß er bei Tanzbeluſtigu ern
öfters ſeine Frau einem Bekannten anzuvertrauen pflegte , um mit and
Frauensleuten ponſſieren zu können .

bDie Geſchworenen bejahten die auf Körperverletzung mit Todesfolge
ſtellte Schuldfrage , ebenſo die Frage der mildernden Umſtände , worarf
Gericht üßer den Angeklagten eine Gefängnisſtrafe von 43
ren verhängte . Vert . : R. Dr . Wündiſch .

K

Tu . Karlsruhe , 14. Jan . Wegen Amtsunterſchlagung , unte
drückung von Briefen und Urkundenfälſchung ſtand am Samstag —
Bürgermeiſter , Holzhändler und Poſtagent Jakob Striebich 55Ottenau vor den Geſchworenen . Mitangeklagt war die ſtellvertrete
Poſtagentin Emma Heitzmann aus Ottenau . Der Angell 100
Striebich hatte nach dem Krieg ein großes Holzgeſchäft in Deſche
angefangen , aber durch den Preisſturz im Frühjahr 1920 erheb
Betrüge eingebüßt . Um ſeine ſchlechte finanzlelle Lage zu verbe
hatte er bei der Poſtſtelle Ottenau eingezahlte Gelder unterſchlagag
Die Mitangeklagte Heitzmann hatte dieſe Gelder angenommen n—
ſie ihrem Schwager , dem Striebich , überlaſſen . Trotz dieſer 1U 1＋5
ſchlagungen ließ ſich der Bankerott des Striebichſchen Geſchäfts v

aufhalten . Die Geſchworenen verurteilten Striebich zu 2 der
Gefängnis und die Heitzmann zu 5 Monaten Gefängnis . — 80
Schwurgerichtsverhandlung am Freitag war der Landwirt
Niederbühl aus Übſtadt , der ſeine Scheuer angezündet hatte
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt worden . 10

WB Berlin , 16. Jan . Vor dem Schwurgericht begagdie erſten Prozeſſe wegen der Plünderungen , die Arbeitsloſe im
vember des Vorfahres in zahlreichen Berliner Geſchäften ausfüh
In einem Falle wurde der Arbeiter Wenzel , der ſich an der

derung eines Fleiſcherladens in der Danzigerſtraße beteiligte , want
ſchweren Landfriedenbruches zu neun Monaten Gefängnis verurt
Ein anderer Arbeiter , der von einem Plünderer ein Stück Fleiſch
hielt , wurde wegen Hehlerei zu zwei Monaten Gefängnis

Neues aus aller Welt .
— Aufgeklärter Raubmord . Im März 1920 wurde im Perlacher gec

bei München die Leiche eines jungen ermördannes aufgefunden , der deßund ausgeraubt worden war . Nach langwierigen Erhebungen iſt 5.gelungen , die Perſonalien des ExmordetenMünchener Kriminalpol zei
zuſtellen . Es handelt ſich um einen Straubinger namens Rohrmeier ,
ſich auf der Wanderſchaft befand . Als Täter wurden feſtgeſtellt der
öhner Policka aus Brünn in Böhmen und der Kutſcher

Maier von Perlesberg in Böhmen . Nohrmeier hatte den
auf der Wanderſchaft angeſchloſſen . Der Taglöhner war im Jahre 1

aus dem Gerichtsgefängnis in Eger ausgebrochen und hatte auf gelFlucht zwei Gendarmen ermordet . dem Mord im Perlacher 0.
wangte er nach Mannheim , er im Walde eimen Arbeiter

mordete und Walde verſcharrte .
— Eine Maſſenſtrafanzeige gegen die Kunden des flöhn⸗

konzerns . Von 7 — 445 iſt
tliche an dem Konzern beteiligt geweſenen Einleger wegen

ſpels bezw . Beteiligung am öffentlichen Glückſpiel und Beihilfe
Vergehen Leſan

das Glückſpielgeſetz oder zum Vergehen gegen
8 3 des Tofkaliſatorgeſetzes Strafanzeige erſtattet worden .
die Anzeige von Erfolg begleitet ſein , ſo würden allein für
32 000 Einleger als Angeklagte in Frage kommen .

nilte siehWer an Hunneraugen leldet , a e
sehneiden . Völlig geiahrlos , dabef erstaunlich schnell wirkend ist 45 ,
allen Drogerien u. Apotheken erhältliche Hähneraugen · Lebenſes ,wührend Hornhaut auf def Sohle durch Lenewohl - RaliScheiben verblüflend schnell entfernt wird . Die Mittel verrutschon 21ʃ0und bleiben nicht am Strumpie kleben . Preis 2 und 3 Mark .

brogerien : Adler - Drogerie , Bellenstr .62; Ludwig & Schüttheim , O
und Frſedrichspiatz 10; f . Rayer, E i . 11: C. Sachsg , Mütteisträsse
Dr. E. Stutzmann , P 6. 3/4 .

Aus den Glashäuſern .
c Paul Ludwig Stein und Eruſt arbeiten zur

„ Das eee vo
5275

einem großen Fülmmanuſkri n oelmonte “ . Sie folgen dabei ächlich der altitalieniſchen No
von Giovanni Fioxentino , die neben anderen Zuellen von .ſpeare zu ſeinem „ Der Kaufmann von Venedig “ verwertet w

5Drei neue Karl r⸗Jüume. Karl Figdor hat 1leManuſkripte zu drei Monumentalfümen vollendet . Das e

„ Landſtreicherin Courage “ ſpielt in der deutſchen Lande⸗

—— t. Die weibliche Hauptfigur iſt die aus dem Grimmel ,
hauſen ſchen Roman bekannte Abenteuerin Courage ; die münmic,
der „ Landknecht lieber Pater “ Georg von

Aauedebeie Sa
Ullrich von Hutten und die Schwärmer des Bauernkrieges ſind z⸗die Handlung verwebt . — Die beiden anderen Manuſtlpie 791
Bbes, fae ſen de de ai ; Aee b Wehe G

as “ alten Ste
in dem romantiſch⸗pittoresken Milſen des mittelallefthen Spanben.

Allerlei . 1*.

dnch Nüefte der ice Alegerſegn gebt ferner genn ＋
gegen und dürfte im Januar des Jahres 1922 bereits ſeine

15führung erleben . Der Film iſt von Direktor Meyer vom Sablam
Flugzeugbau vor längerem vorgeſchlagen und daraufhin vom „
band Deutſcher ſeiner Verwirklichun
gegengeführt worden . heo Rockenfeller , der bekannte F
ſteller , hat das Manuſkript geliefert , während die ph ſchAusarheitung Willy Ruge übernahm . Das Lichtſpielwerk glieder!
in 6 Abteilungen : in der erſten wird einleitend das Thema „
und Flugzeug behandelt , um dem großen Publikum gewiſſ elldas notwendige Verſtändnis für die folgenden Teile zu vermi
Der zweite Teil zeigt Seebilder mit Waſſerflugzeugſzenen und 1geriſch⸗photographen Meiſterleiſtungen Der dritte Teil b art„ Nachts über Berlin “ zeigt alle Szenen des Nachtflugs bei a0
und Landung im Scheinwerferlicht , der vierte Teil : „ Im Fluge 15die Alpen“, der künſtleriſch zweifellos am ſchönſten ausgefallen
dürfte , zeigt den Abflug in Garmiſch⸗Partenkirchen , das Kledes Flugzeugs über das Gebirge , Umfliegen des Münchner eauf der Zugſpitze u. a. m. Der fünfte Teil , ebenfalls vom fliege 10Flugzeug aus gedreht , ſpielt in Höhen von —86000 Meter
zeigt die Wolkenformationen verſchiedenſter Art , auch das F
machen zum Höhenfluge wird gezeigt , das Anſchnallen der Sauerſtegeräte und ähnlichez . Der letzte Teil endlich führt dem ubdas aktuelle Gebiet des Fallſchirms und ſeiner Anwendung im
verkehr vor Augen und zeigt zum Schlußdas mit dem aktigen Liebesdrama „ Ich hakte ihn

ſo ten der bi Tatiana Pawlowa in der Hauptrolle . Großflugzeug .
N

E

einen Abſprung uus ,
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Hendelsblaſt
Börsenberichie .

Mannheimer ffektenbörse .

geschannheim, 16. Dez . Heute war in Bankaktien lebhaftes
Badische Bank wurden zu 505 % gehandelt , Rhein .

Sü kbank zu 300 %, Rhein . e ee zu 222 % und

Absch Asconto - Gesellschaft zu 370 %. Industriewerte ruhiger .
— lüsse erfolgten in Anilin zu 565 %, Benz zu 640 %, Dampf -

Rodberg zu 790 % und Rhein . Elektrische zu 635 %.

960 lise Notierungen : Westeregeln 2950 . , Seilindustrie
uol 50 Cemendeerſe Hleidelberg 715 6 , Zellstoftfabrik Wald .
Eum 0 8 . 775 . , Zucker Frankenthal 750 G. und Mannheimer

mi 700 G. ex . Bezugsrecht .

Rheinische Hypothekenbank , Mannheim .
Kurs an der Frankfurter Zörse vom 16. Januar .50

%%
Ubeln.

yy.-Ptandbrlefe alie 99. 10 bg. 4% Rh. Hyp. - Komm. unkh. b. 1923 . 28 Ug.
% „ „ kdb. ab 1921 100. — bg. 4 % „ 5 unkb .b. 1924 97. —bf.
920% „ Kab. ab 1331 102 . —b. 40 %„ küd .ab 1931 98. 50 b8
a % „ „ voerlosbar 60. 25 56. 3½ % 7 Oblig. 75 . —6.on unvlb. ( ab 1914 Kab. ) 78. 25 6g.

Berliner Wertpaplerbörse .

Vran Divideuden - Werte .

Sran. - Alktien . 13. 16 .
110 btungdann 500 . — 484 . — Georgs - Marlenz . . . 950 . — 299.

de , cesu .
Strabenn .

295 . — 300. — Germanias 679 . — 679 . —

Abagcl Steabendz . — Ferresbeſmer dias . . 13 . —1849 . —
Jeet Stsenbahn ..

.
220 . — 220. Goldsohmidt , Iu . . 1109 . — 1038 . —

Felih tsaisefsenß . . . . 284. 85 208 . — Jritzner asongen 88

Fehene and Obſoo . —. — 610 . — drün 4 Alkkinger 875.

. -Aeteinrichb ann —5 — Hannov . Masok. Egest. . 2460. 2500 . —

ſan . Dampfsch . . . 349 . — 588 . — fannov , Vaggonfabr . . . 1938 . — 1920 . —

Hamb. Smerik. Pakett . 420 . — 424. 25 farkort WW . . . 1670 . — 1610 . —
Hana Sudam. ' sch . 630 . — 630 . farpener Bergpbau . . 4349 . — 1885 . —

Aege Famtsen . . . 450 . — pect Masabſnen 58 . — .
arsohe Cioye : . 420 . — 401 . — Hirsoh Kupfer 747 . — 110.

Bank- Ak döchster Farbwerke 554 — 53850
darmer Uen. loesoh Elsen d. 8 . 1155 . — 1428.

Woeline
Vank verein 273 . — —. fohenlohe - Werke 40 . — 670 . —

Tece danuels - Ges . . —. — 450 . — fumboldt Maschinen . 674 . — 650 . —

Darmatgg Prüystbank 293 . — 297. — Hüttenw .G. W. Kayser . . 620. — 608 .
Heutachder Gank 220 . 285 . — Keallw. Aschersiehen . . 500 . — 60 . —
dekonto Saak 170 . — 465 . — Kattowitzer sergbau . 303 . — 940 . —
bresdner dommandli 420 . — 415 . — Köln - Rottwelſer . . 89 . 80 760 . —
delnmer Haar 315 . 320 . — Sebr , Cörtiag . 300. — 88 .

aee wenbt . 60 . — . Lostbeimef Lellaoses : . 828 . — 489 . —

dalene eliand . . . 200 . — 207 — TLabmeger . Ja.. 10 . — 88 . —

Testerreagt-Deateenl . . 280 . — 280 . TCaarafdtte 2 — 0·
Nelchege an. Kredlt . . I5 . . 109. 30 Ceopoldehal .„ . . 4932 . —3889 .

. . — 1½ —
Taade doeen . 950 — 0

0 - Linke & Hofmann . — . —
- Fensie Cudwig Loeme 4 Co . . 471 . — 867 . —

Jler Fabrik . 45 . — 848 . — Cotneinger Nutts . . 730 . 750 . —
ierwertd enhelm . 1808 . — 1325 . Cothr . Forti , Cemeni . . 40 . — . —
14 . Aa .f n : 889 . — 80 . 80 Tücenseneſd . . 80 . — 648 . —
Aen Slerde 588 .— 580 . — Laglrus . . . 528. 620 . —

de-Cond . - Ges . 720 . — 700 . — Hannesmannrühren . 1220 . — 130 . —

Aeb . Nnemal 1301 . — 1208 . — Obersohl . Elsenb . ... 730 . — 708. —
dabeeh aset . : 128d. — 1201. —; d . Llsenndneteis . . — . —

derdene 500 . — 577 . — Joo. Kokswerke 1899 . — 1610. —

en . 910 . — 665 . — Orensteln 4 Koppel . 350 . — —
Aprliner 8 L0b. 689 . — 650 . — Phönix Bergbau . 50 . — 970 . —

Alench . Sab en 88g. 868 . — gelcholz Faplertabr . . 9 . 59 . —
ae Wüende edwarzk . . 1088 . . 1030 . — Ateln . Braunkohle . . 1445 . — 1128 . —

Aarcche 5748 576 . — fdein Flectr . . 68 . — ( . —

besdemer Gu . „ Aha , Retellp , Vorz . . 00 . — 05 . —
be Aünedstant 1018 . — 868 .— Adein. Stahlwerks . 1528 . — 1081 . —

Fannte u. gt c . . . . —Blebeck HMontan . 1280 . — 1490 . —

deemer Vultaettind . 25 . 350 . — Rombacher Hutton 70 . — 708 . —
dran, S0 1360 . — 1260 . . fosltzer Sraunkohlen . 888 . — 1288 . —

dderle Eene e . „ — Koslteer Luoter . . 48 . — 685.

demisohe genn . . . 720 . — 715 . — füigerswerke 645 . — 823 . —

Gden. Beyden heim „ 652 . — 688 . — Sachsenwerk 363 . — 532 . —

eedeee en , 8 . 88 . — Jdane deem dönjen . 1878 . — 1875 . —
ealzche Neler . . — 88 . — dage Senneier . . . 688 . — 848 . —

Wereche Gect „ . 1368 .— 1870 . — Lohvokert 4 60. .. 68 . — 645 . —
der 8dcde ee , Slement & Nalte . . 88 . — 72 —

uer . . 17 . — 509. 50 Stoewer 1055 — 1075 . —

Walgengz . — . — Sudd Imoplilen . . 30 . — 215 . —
Ubsborree eg . 805 — 840 . — Feiasven gerlter 220 . — 588 . —

düaad. Saca tr . . —. —T —. —Thale Eisenhütte . 3250 . —.
utzohe krag, i0a. „ „ 543 . — 382 . — Tonwaren Mieslocn . 965 . — 969 . —
Weed .d e . 1800 . — 1875 . — furkieohe Tabatregis . 2475 . —ꝗ

Deaad. Sagg naflont . . —. — —. — Unionw. Berſia - Mum. . . —
buteode Kal eugel . 609 . — 860 . — Joc . Gem. Sideniürie . . 1088 . — 1080 . —

Vesee Siaene : te . 1488 . —pJLer . ötson Megee . . 1048 . —185e . —
Vaftena Nareg . — 388 . — Lereig Fränk , Sobant. . 4818. — „ . —

deend. Gol unſiſon .. 1290 . — 1250 . — Lor. Gfanzstoffe . . 300 . —. 2889. —

Drlebpeeet 1578 . — 1808 . — J. Scg. n uun . 4029 . — 4029 . —

San 77
F 640 . — 820 . — Vogtländ . Maschinen . . 589 . — 539 . —

berledger e . 84 . — 20 . — Kasseret - derte . 1488 . — 1888 . —
d est arben : : 875 . — . — desteregein Aen : : : 3090. 5. 2900 . —
A

e. Unt. tzücatt . : 561 . — 511 . — Vestt. esen mbrani . 48 . 75 600 . —
Fahteelterggatien ): : ellsiaff Nalchel . . — 488 .
Feſdnüpie Pöfeweck . . 608. 50 788 . — Deutsoh - Ostafrſka . . . 400 . — 351 . —
Folden4 Julteen . 800 . — 889. — fendunes 580 . — 878 . —
dledeloh Uütt e . 1005 . — 368 . — Otavt Hinen a. Flsenh . . 280 . — 278 . —

Naldee 1. es . —. — do. genubscheln . . 780. — 765 . —

Jelgaotore 55 „ 710 . — 710 . — Deutsohe Fetroleum . 1675 . — 1800 . —
denklroheb et . 640 . — 680. — Pomona 400 — 4209 . —

weenpcded erg . : 781 . — 80 . — Reidbargg . . — . —
„ Aue 5 —. — 710 . — nRnx „ 670. — 640 . —

M
Ein Dollar 185 . .

visenm heim, 17 . Jan . ( . 35 vorm . ) Das Geschäft am De -

echrerke ist besser . Es herrscht große Nachfrage . Im

Kabel N
ehr notierten am hiesigen Platze : Holland 6800 ,

eWyork 185, Schweiz 3625 . , London 785 , Paris 1520 .

dda, 13. 16. in Kronen )
ſerln . 288 . 802889. 30 Parle 54 . 20 57 . 80

0
Köbenbagen, 7 , Lürion . . 13347 1348. 75

mühn zn . 75 1384. 73 [ Narknoten . 27 3797
289 . 90 293. Ure - Noten 289. 90 298. 40

Wan urleh. 16. 1¶6. din Franken )
Fra Itallen 22 . 0 22. 55
em

„„ i d resei . 0 88
de . 86 Lopenhagen . 1938 , 104 25
Fengeeck

. 188 . 0 168. 00 Stdekleim : 188. 70
129 80

Falen . „ „ i Jrtetlaais . 99. 50
,

10
420 422 Suenos Alres . 150 . — 172 . —

chsel m 14à. 8 16. in Gulden )
—8 11. 48 11. 49 weobsel a. Stockholm 57. 75 57. 70

. 50 . 48 „ „ Ohristiania 42. 75 42. 60
ee 22. 30 22. 45 „ „ fe Vork , 2½ . 7

52 . 0 22. 92 „ „ Brssel . 24 . 0 21. 47
e Fopegzan . 09 . 10 „ „½ Madrid — . 2

dun dopenh
nhagen 84. 50 53. 25 „ e , e

— 14. 18. in Kronen )
55 . 80 . 78 Sſohtw . à. London 2120 . 20

„ „ Sohbgestam 185. 26 105.— 1
„ „ Aantwerpen : 39. 40 39. 50

Sont, Stoeich
ork . 01 65.01 „ „ kefsingfors . 50 . 50

Wa. u. erhim- 16. 18. (ia kronem )
„ Amste . 26 . 20 Siontw . a. London 16. 98 17 . —

„ » Schwan 148 . — 148 . — 5 Aris . 88 .

aalle 78 . — 78 . — „ Brlasel 32 . N .

ew
agton . 02 . 02 „ fielsingfors . 60 . 55

deanz 280 16 Januar (wWa) devisen .

gelgiened . 0
05 Sbenlen — — 157

1 9½2Sebwele —. — 19 . ] ſtaſlen
27 . 52 [ Eagland . 23 . 23 beutsohland . 54 . 54

Gr, Zum Mannheimer Viehmarkt .

teobviehödalricen Viehmarkt waren aufgetrieben : 1388 Stück
r 535 e n 281 Ochsen , 151 Farren , 1006 Kühe u. Rinder ,

rbeitssfüber, 405 Schafe , 708 Schweine , 2 Wagenplercde ,

1850 ndsewicht. de und 55 Schlachtpferde . Preise für SOkg
3. KlueOchsen 1. Klasse 1150—1200 , 2. Kl . 1000 bis

fin 8900 % 4. Kl . 200 —850 Farren 1. Klasse

binger 1. K
2. Kl . 850 —550 , 3. Kl . 700 —800 ; Küne und

1 1100 —1175 4 , 2. Kl . 950 —1050 , 3. Kl . 850

4 Sch
1. 750 , 5. Kl . 450 —650 „ ; Kälber 1200

de 12 chafe 500 —750 , Schweine 1300 —1850 . 4 , Wagen .

i0h
5

0E 1 1 das Stück . arktverlauf : mi

waut ausverfimalig , Markt geräumt ; mit Kälbern mittel -
h mit §kauft : mit Schweinen mittelmäßig , Markt ge⸗

Oberschlesiens Neuorientierung .
Von Dr . W. Theile ( Berlin ) .

Die wirtschaftliche Umorientierung der oberschlesischen
Industrie kann man , leider , unter dem Stichwort : „ Das En -
tentekapital und Oberschlesien “ zusammenfassen . Zwei

charakteristische Merkmale ergeben sich hieraus für das

Genfer Diktat , einmal die Bedeufung des machtvollen Gefüges
des oberschlesischen Industriegebietes und sodann die Im -

potenz der polnischen Regierung . Die polnische Freude am

Erwerb war ja nur nach auſlen Ein so ungetrübt und herzlich ,
in den Regierungskreisen war man sich durchaus darüber

klar , daß nur mif Hilfe ausländischer Finanzgruppen das pol -
nische Oberschlesien erhalten werden könne . Diéser Vorgang
beginnt nun , sich zu vollziehen . Frankreich hat , Was ja bei

der engen politischen Berührung der beiden Länder nicht ver -

wunderlich ist . hierbei die Führung und ist emsig bemüht ,
sich den überragenden Anteil an der polnischen oberschlesi -

schen Industrie zu sichern , Die Veberfremdung der kongreß -
polnischen Textil - und Naphtha - Industrie durck französisches
Kapital ist ja teststehende Tatsache , und nun gehen die fran -

zösischen Expansionsbestrebungen auf Oberschlesien über ,
nicht um Polens Wirtschaft zu fundieren , sondern um anderen
ausländischen Kapitalgruppen zuvorzukommen und die Mon -

tanindustrie im Interesse der Ausschaltung einer Konkurrenz

den eigenen Wünschen dienstbar zu machen ; im Ostteil des

oinischen Oberschlesiens lassen sich die Bemühungen der

ranzosen deutlich erkennen , von hier nehmen sie ihren Aus -

gangspunkt auf die anderen Gebiete . Ein unbequemer Kon -

kurrent ist hierbei England . Bismarekhütte und der gesamte
Henckel - Donnersmarcksche Besitz sind ein schlagendes Bei -

spiel für den Unternehmungsgeist der englischen Industrie .

s ist ein Kampf zwischen Pfund und Franken , der sich im

kKleinen Kreise hier abspielt . Die Devisenschwankungen üben

auch hier ihre Wirkung aus . Englische und oberschlesische

Kohlen sind zudem seit altersher heftige Konkurrenten ge -

wesen , und es ist daher nur zu erklärlich , wenn jetzt England
die sich bietende Möglichkeit , den alten Wettkämpfer auszu -

schalten , nicht unbenützt vorübergehen läßt . Während die

französischen Versuche deutlicher erkennbar sind , arbeitet

das englische Kapital im Stillen , sodaſl sich im einzelnen nicht

angeben lällt , wie weit die Interessenanteilnahme bereits ge -

gangen ist . Zu dem Wettkampf gesellt sich die Tschecho -

Slowakei , um auch ihrerseits Anteil an der Beute zu erhaschen .

Für den Kohlenabsatz bedeutet die Einflußfnahme auf die pol -
nischen oberschlesischen Kohlengruben außerordentlich viel ,

denn die beiden benachbarten Kohlengeblete sind von jeher
in heftigem Wettkampf miteinander gewesen . Ferner wird

sich der tschechisch - polnische Handelsverkehr erheblich in -

tensiver gestalten können , und die tschecho - slowakische In -

dustrie wird durch Polen hierdurch endlich das Einfallstor
nach Rußland erhalten , dessen sie zum Wettkampf mit den

deutschen Erzeugnissen bedarf . Ist so dies jetzt polnische
oberschlesische Industrierevier zum Zankapfel geworden , wie

sieht es in dem deutsch gebliebenen Teil aus ?

Auch hier ist der ene in vollem Gange ,
wird nur durch die zum Teil fehlende Grenzregulierung ge -
hemmt , Der Uebersiedelungsprozeſl der an Polen gefallenen
Werkteile ist im Zuge , die großen Landkäufe bei Breslau und

die wachsende Bedeutung der Stadt Gleiwitz als Industrie -

zentrum sind ein beredtes Zeugnis für den vor sich gehenden

Entwicklungsprozeß . Die Grenzregulierung hat zudem eine

Verschiebung der Verhältnisse ergeben und insbesondere in

der Kohlenproduktion ein günstigeres Resultat erbrachl , als

es erschien . Für die deutsche oberschlesische Indu -

strie ist die Hauptsorge die feste Gewinnung eines neuen Ab -

satzgebietes und die Interessenverknüpfung mit Werken der

Weiterverarbeitenden Industrie . Es sind interessante und

Weitreichende Verhandlungen mit den gleichgerichteten Wer⸗

ken in Rheinland und Westfalen im Gange , die in ihrem Er -

gebnis die Zukunftsentwicklung der deutschen oberschlesl -

schen Industrie in ein helles Licht rücken . Selbstverständ -

lich benötigt die Entwicklung Zeit , aber mit Genugtuung kann

konstatiert werden , daß die deutsche Industrie , an

kestem Optimismus getragen , sich mit frischen Kräften an
die zu leistende , außerordentliche organisatorische Arbeit

gemacht hat und daß die Arbeit bereits Früchte zu tragen

beginnt .

Groſßhandels - Indexziffer .

Die Großhandels - Indexziffer des Statistischen Reichsamts

ist unter dem Einfluß der Kohlen - und Eisenpreis -
erhöhungen von 3416 im Durchschnitt des Monats No -

vember auf 3487 im Durchschnitt des Monats Dezember ge -
stiegen . Die für andere Waren

15
— Ende November ein -

etrefene Preissenkung , die Mitte Dezember einen gewissen
Tiekstand erreichte , würde mit dem Wiederansteigen der De -

visenkurse gegen Monatsende durch die erneute Aufwärts -

bewegung der Preise abgelöst , ohne daß aber im Monats -
durchschnitt das Niveau wieder erreicht wurde . Es gingen
zurück im Monatsdurchschnitt : Getreide , Kartoffeln von 3197

auf 3127 , Fett , Zucker , Fleisch , Fische von 3154 auf 3106 ,
Kolonialwaren von 4928 auf 4652 , landwirtschaftliche Erzeug -
nisse , Lebensmittel zusammen von 3308 auf 3229 , ferner Häute

und Leder von 6077 auf 4054 , Textilien von 6518 auf 6158 ,
Metalle von 5123 auf 4379 , wogegen Kohle , Eisen von 2380 auf

3298 emporschnellten . Infolge dieser Erhöhung der Preise

von Kohle und Eisen stieg die Gesamtziffer der Industrie -

stokke von 3618 auf 3969 , die Inlandswaren von 2967 auf 3170 ,
Während die vorwiegend aus dem Auslande eingeführten
gleichlaufend mit dem Dollarkurs , der im Monatsdurchschnitt

um 27 % nachgab , von 5662 auf 5071 oder um 10 % zurück -
gingen .

Einfuhr in die Tschecho - Slowakei von Waren , die auf der

Prager Mustermesse verkauft wurden . Wie uns die Außen -

handelsabteilung der Handelskammer Mannbeim mitteilt , ist

Klage darüber geführt worden , daß Firmen , die zur Ausstel -

lung ihrer Erzeugnisse auf der Prager Mustermesse amtlich

zugelassen wurden , die Einfuhrerlaubnis der verkauften
Waren in das Gebiet der tschecho - slowakischen Republik nur
teilweise seitens der zuständigen Stellen erhalten haben .
Sollten auch im Handelskammerbezirk Mannheim in die -
ser Richtung Klagen aufgetreten sein , so wird gebeten , die
Fälle der Außenhandelsabteilung der Handelskammer , Börse ,
3. Stock , zur Weiterverfolgung bekanntzugeben .

Die Sinner . - . , Karlsruhe Grünwinkel und die Ner .

einigten Nordd . u. Südd . Spritwerke und Preßhefefabrik Bast
. - G. in Nürnberg haben unter der Firma Sinner - Bast G. m.

b. . , Neuhaldensleben , eine gemeinschäftliche Gesellschaft

gegründet zum Zwecke der Uebernahme und Fortführung der
bisher der Sinner . - G. gehörigen Preßhefefabrik in Neu -
haldersleben . Auf diese Fabrik wird auch der bisherige Be -

der Bast . - G. in Frenchen bei Köln übertragen
werden .

Die Badlische Oelfabrik G. m. b. . , Karlsruhe , wurde mit
einem Stammkapital von 100 000 „ zwecks Fabrikation und
Vertriebs von Pflanzenöl und den damit zusammenhängenden
Produkten gegründel . *

Eine Süddeutsche Vereinigung kfür Auslandslieterungen
G. m. b. . , Karlsruhe , wurde mit einem Stammkapital von

Arbeit Schafen ruhi mi
ts uhig , kleiner Ueberstand ; mit Wagen⸗

pferden mitteftaabig mit Schlachtpferden lebhaft .
500 000 4 als Filiale der Stuttgarter Gesellschaft gegründet .
Die Gesellschaft will Auslandslieferungen für deuische Ge -

NMannheimer General - Anzeiger
Werbebetriebe , Lieferungsaufträge aus dem Ausland und den

zerstörten Gebieten an deutsche Industrielle und Handwerker

vermitteln .

Die Sparkasse Lahr geht mit einer Bilanz von 71 059 878 . K4

Aktiva und Passiva in das Jahr 1922 hinüber . *

Fr . Hesser , Maschinenfabrik . - G. in Stuttgart - Cannstatt .
Die . - V. hat die Dividende auf 25 % festgesetzl .

Adler - Margarine - Werk . - . , Frankfurt a. M. In Frank⸗
kurt a. M. wurde unter der Firma Adler - Margarine - Werk . - G.
eine neue Akliengesellschaft errichtet . Gegenstand des Unter -
nehmens ist die Herstellung von und der Handel in Marga -
rine und verwandten Artikeln . Das Grundkapital beträgt
7,5 Mill . 4 . Gründer der Gesellschaft sind die Firmen Lazard

Speyer - Ellissen und Jacob 8. H. Stern , Frankfurt a. . , sowie
die Herren Otto Luz , Frankfurt , Heinrich Rindfuß - Mann -

heim , Ferry Carai - Frankfurt . Den ersten Aufsichtsrat bil -
den : Clemens Harlacher - Frankfurt ( Vorsitzender ) , Kommer -
zienrat G. Pielenz - Heilbronn , Dr . Eugen Oppenbeimer , Otto

Aschaffenburg, Friedrich Sander - Frankfurt , Fritz Kahn-
Wiesbaden . Zum Vorstand Wurde zunächst Chemiker Paul
Pollatschek bestellt .

Kali - Industrie . - G. in Berlin . Die bereits angekündigte
Gründung der e ist nun erfolgt . Unter der
Firma Kali - Industrie . - G. Berlin wurde eine . - G. mit einem

Kapital von 150 Mill . 4 , das aus 100 000 Stück Stammaktien
über je 1000 & und 50 000 Stück 6 % iger Vorzugsaktien über

je 1000 „ mit zweifachem Stimmrecht besteht , und mit 25 %
Einzahlung gegründet . Gegenstand ist die Beteiligung an der

Kali - Industrie und der Abschluß aller damit sowie mit der

Finanzierung und dem Betriebe von Kaliunternehmungen zu -
sammenhängenden Geschäften aller Art . Von dem Grund -

kapital der Gesellschaft haben übernommen : Dresdner Bank
Berlin 25 Mill . 4 Stammaklien , Gewerkschaft Wintershall
73,2 Mill . 4 Stammaktien und 50 Mill . 4 Vorzugsaktien , Ge -
heimrat Dr . Max Kempner - Berlin 600 000 % Stammaktien ,
Direktor Reinhard Efferth - Heringen 600 000 1 Stammaktien ,
Bergassessor Dr . Paul Hecker - Heringen 600 000 „ Stamm -
aktien .

Waren und Märkte .
Neue Richtpreise für Dachpappe . Der Verband Deutscher

Dachpappenfabrikanten hat die folgenden neuen Richtpreise
kestgesetzt : Für Dachpappe mit 80er Rohpappeneinlage 14 . 50
Mark, mit 100er 12 , mit 150er . 50 und mit 200er 7 ＋
kür den Quadratmeter bei waggonweisem Bezug auf den Ver -
ladebahnhof des Verkäufers geliefert gegen sofortige Bar -

zahlung ohne Abzug .
Verschärfte Wirtschaftskrise im lothringischen Hütten -

revier . Wie uns aus Diedenhofen gemeldet wird , hat sich die

Wirtschaftskrisis im lothringischen Hüttenrevier verschärft .
Arbeiterentlassungen sind bereits vorgenommen
worden und weitere werden folgen . Fast in allen Hütten⸗
werken sah man sich zu Betriebseinschränkungen durch Aus -
blasen je eines Hochofens gezwungen . In Kreisen der Indu -
strie wird ein großer Teil der Schuld an dem Koksmangel der

Komplizierthei der Zwischeninstanzen , die beim Koksbezug
mitzusprechen haben , zugeschoben .

Die Einfuhr der Vereinigten Staaten betrug im Jahre 1921
2500 452 000 Dollar ; davon entfallen 691 267 000 Dollar auf

Gold und 63 243 000 Dollar auf Silber , Die Aus fuhr belief
sich im gleichen Zeitraum auf 4 484 767 000 Dollar , darunter
23 680 000 Dollar Gold und 51 575 000 Dollar Silber .

Berliner Metallbörse vom 16 . Januar .
Prelse in Mark für 100 Kg.

12. Januar I15. Jangar
5894 711

12. JIanuar

Balfaadekuster 49755025 5175 —5225

16. JIanuar
Aluminlum l.Barr . 79⁰⁰0 82⁰⁰
Einn, ausländ . 12800- 13000 13200—12300

Blel 1250 2009 2005 . —2050 futtonzinn 12550 2550 13890—13100
Rohrink . Vort 2050 —2100 2100 —2150 ] NMiokel 10700—11200 11400- 909
atene 16505 1600 1675 1628 Silberdor 1k6. 3478 —2528 3500 3680
Aluminlum 77⁰⁰ 60⁰⁰
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London , 76. Januar ( WS) Hetallmarkt ( in Lst. für d. engl . t. v. 1016 kg. )
9 13. 18. bestseleot . 70. 50 70. 50] Blei 24. 15 23. 95

Kupfer Kase 65,50 65 . 5 Niokel 185.— 185 . — Tink erpt . 27 . — 25. 85
d0 ,3 Nonat 68. 25 58 40 Einn Kasss 166. 40 188. 40 Ausoksliber 10. 50
tlo. Elektrol 74 . — 74 . — 0 . 3 NHonat 168. 15 165. 85 Antimon 36 . — 88 . —

Amerikanischer Funkdienst .

New Lork , 18. lanuar ( W3S) Funkdlenst . ( Machdruck vorboton ) .
14. 15. Zuf. zus. 12000 13000 stand Wt. 14 . — 14 . —

Kaffes loko 908 806 Slektrolyt 13. 85 13. 85 Ored. Bal. . 25 328
März 49 . 52 inn loko 33. 50 32. 12 Zuok. Centrf . 61 . 61
Mal . 36 . 40 Sſel . 75 . 75 Terpentin 90. 50 89 . —
Jull . 30 . 31 Zink . 30 . 30] Savannah 383. 25 82. 25
Septemb . . 30 . 31 Elsen 20. 50 20. 50 M. Ori Baum. 16. 75 16. 50
Dezemb. 827 . 29 Weldbleoh . 25 . 75 Welzen rot 122. 50 122. 50

Baumw. loke 18 30 12. 35 Sohmalz wt. 10. 02 10. 17 Hart ſokoe 122. 50 122. 50
Januar 18 . — 17. 68 Talg . 50 . 50 Mals loko 63. 50 63. 50
Februar 17. 92 17. 60 Zaumwsatül . 35 . 45 Rehlnledr . F. . 28 . 28
März 17. 80 17. 56 Febr . . 75 . 67 höohst Pfr. . — . —
Aprll 17. 55 17. 34 Petrol . oases 17. 50 17. 50 detrdfr Engl. . — . —
Mal 17. 58 1720 tanks — . — Kontinent 17 . — 17 . —

Chieggo , 16, lanuar ( S ) Ffunkdlenst . ( Nachdruok verboten ) .
14. 16.

Welren Jan, 111. 50 111. 50 22 Juli 78 . — 76. 15 Sohwelne
Mal 100. 25 100 . — malz Jan . . 02 . 17 ſelcht nledr . . 68 . 50

nals januar 82. 75 8288 Hai 813 68. 30 ndchzt . . — 7078
ne 54. 40 84. 50 pork jan 18. 10 16,10 ohw , gedr . 70 7

nater na 39. 40 38. 25 Rlppen jan . . 22 825 bbohst . . 70 7
. Juli . 1 38. 85 Spsok pledr . . 25 . —Zuf . Chloago 31000

Roggen Maf 88. 15 83. 15 nhohst . . 785 . — wWesten 68000 183000

Schiftisverkehr am Oberrhein . Seit Jahresbeginn sind
13 Schleppdampfer mit 26 Kähnen und Anhang in den Kehler
und Straßburger Rheinhäfen angekommen . Die Schiffe Wwaren
zum größten Teil mit Reparationskohlen beladen . Für die
Talfahrt werden die Schiffe mit Kali beladen . 40 *

Dampferbewegungen des Nordd . Lloyd , Bremen .

Bremen —- Newyork : D. „ America “ nach Bremer⸗
haven am 14 . 1. 22 , 1 Uhr vorm . an Bremerhaven . — D.
„ Potomac “ nach Bremerhaven am 14. 1. 22 , 1 Uhr vorm . an
Bremerhaven .

WAt nn

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Januar
Pogelstaton vom Datum

—. —2 eie

Sohusterinae . 239 . 6 . 70 . 51 141 . 30 Abends 6 Unr
ell . . . 78 237 . 0 . 79 240 2 . Naohm. 2 Uhr

Maxauu „ „ „ 617 583 . 27 . 90 . 55 . 32 Nachm. 2 Uhr
Mannhem „ „ „ „ . 04 . 41 . 02 3865 .39. ] Morgens 7 Uhr
Halng „ „ „ 11 212 216 11 . 52 . -B. 12 Uhr
Kaub V . 58 . 11 Vorm. 2 Uhr
WRMRM — . 08 . 70 . 17 RNachm .2 Uhr-

970
Neckar :

nkem . 40 . 01 . 33 . 90 . 40 vorm 7 Unr
Hellnronn 110 18 . 85 . 90 .74] Vorm 7 Uhr

Ostwind , Heiter —“.

Mannhbeimer Wetterbericht
vom 17 Januat morgens 7 Uhr .

Barometer : 140,7 mm. Thertmombter :0,5 C. Niedtigste lemperalur Nacfer⸗
0,8e C. Höchste Temperatur gestern : . 70 C Niederschlag : . 3 Liter aui
den qm. Windstill . Bedeckt .

Herausgeber , Drucker und Verleger: Druckerei Dr . Oaas, Mannheimer
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannbeim , E 6, L.

Direktion : Ferdinand Heyme . — Hauptſchriftleitung : Dr . Fritz Goldenbaum .
Verantwortlich für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ; für Handel: J. . :
Franz Kircher ; für Feuilleton : A. Maderno ; für Lokales —— den
redaktionellen Inhalt : Richard Schönfelder ; für Anzeigen : Karl Hügel .
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6. Seite . Nr . 27 . Mannheimer General - Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . ) Dienskag , den 17 . Zauuar 1922—
der Kampf um den Marktpreis .

Bemerkungen zu dem Aufſatz „ Der Einzelhandel und die
Marktlage “ von M. Rothſchild . Von Staatsanwalt

Marx⸗Mannheim .
Vor dem Kriege richteten ſich die Preiſe nahezu ausſchließ⸗

lich nach dem Grundſatz von Angebot und Nachfrage, d. h. wir
hatten den Grundſatz der freien Preisbildung . Die ſetzte die
beliebige Zufuhr von Waren voraus . Das Walten der freien
Konkurrenz, die bei ſteigenden Preiſen alsbald für vermehrte
Zufuhr von Waren ſorgte , um die geſtiegenen Preiſe für ihre
Taſche ausnutzen zu können , verhinderte eine beliebige Stei⸗
gerung der Preiſe auf allen Gebieten , die nicht von einem

Preiskartell oder einem Monopol beherrſcht waren . Die im
Gefolge des Krieges eingetretene Abſchnürung Deutſchlands
vom Weltmarkt und der damit verbundene Warenmangel
haben die freie Konkurrenz ſo gut wie völlig ausgeſchaltet . Die

Nachfrage nach faſt allen Gegenſtänden des täglichen Bedarfs
überſtieg bald bei weitem das Angebot . Unker dieſen Um⸗
tänden bildete ſich eine Notmarktlage . Damit aber mußte

auch , ſollten die Preiſe nicht ins Ungemeſſene ſteigen , das

Syſtem der freien Preisbildung ſein Ende erreichen . Jum
Schutze ſeiner Bürger vor einer durch die wilde Nachfrage
eintretenden ſtändigen Steigerung aller Preiſe , erließ der

Staat ſeine Preiswuchergeſetzgebung , die die übermäßige
Preisſteigerung verbot . Unter Führung des Reichsgeri⸗
verlangte im Anſchluß daran die Rechtsſprechung von der
deutſchen Kaufmannſchaft , daß ſie ihre Preiſe unter Zugrunde⸗
legung der Geſtehungskoſten und beſtimmter , im weſentlichen
allgemein feſtſtehender Zuſchläge berechne .

Die Kaufmannſchaft iſt von Anbeginn gegen dieſe Be⸗

rechnungsweiſe Sturm gelaufen . Das Prinzip der freien
Preisbildung hatte ſo tief Wurzel geſchlagen , daß man auch
unter den ganz außergewöhnlichen Verhältniſſen nicht davon

abgehen wollte . Und ſo erhob man die Forderung , daß nicht
ein ſchematiſch im Einzelfall errechneter Preis , ſondern der

Tagespreis müſſe maßgebend ſein dürfen . Je mehr nach
Friedensſchluß die Kriegsverhältniſſe abgebaut wurden und
der geregelte Handel wieder in ſeine Rechte trat , umſo lauter
wurde die Forderung erhoben , der aber die Rechtſprechung bin

heute noch nicht hat nachgeben zu können geglaubt . Die Aus⸗

führungen des Herrn M. Rothſchild über den Einzelhandel und
die Marktlage geben insbeſondere bei ihrer ſtrengen Sachlich⸗
keit einen trefflichen Einblick in die Denkweiſe der kaufmän⸗
niſchen Kreiſe . Denn wenn er auch in erſter Reihe vom Ktern⸗

handelsſtand ſpricht , ſo wird man nicht überſehen dürfen , daß
er die Anſchauung der erdrückenden Mehrheit der deutſchen
Kaufmannſchaft wiedergibt . Sie kämpft heute mit den Be⸗

hörden einen zähen Kampf um die ſchlechtlinige Anerken⸗

nung des Marktpreiſes , worunter ſie gewöhnlich den Tages⸗
preis einer Ware verſteht , als zuläſſige Berechnungsgrundlage .

Herr Rothſchild weiſt ganz richtig darauf hin , daß die

Auffaſſungen der Behörden und derjenigen der Kaufmann⸗
ſchaft über die Art der Preisbemeſſung noch erheblich aus⸗

einandergehen . Es iſt aber auf die Dauer ein unhaltbarer Zu⸗
ſtand , wenn ſich in einer lebenswichtigen Frage die Recht⸗

ſprechung in Widerſpruch befindet mit den wirtſchaftlichen An⸗

ſchauungen und dem rechtlichen Empfinden der wirtſchaftenden
Gruppen . Beide Teile müſſen darunter leiden , vornehmlich
aber die Rechtſprechung und ihre ausübenden Organe . Die

Wirtſchaft wird ſie als lebensunerfahren und lebensfremd mit

Mißtrauen betrachten und an Vertrauen zu ihr verlieren .

Schließlich iſt die Wirtſchaft gegenüber der Rechtſprechung m.
E. als der lebendigere auch der ſtärkere Teil . Damit iſt noch

nicht geſagt , daß der Auffaſſung der Kaufmannſchaft in allen

Dingen beigepflichtet werden kann . Eine objektive Betrach⸗
tungsweiſe — und ich glaube dieſe für mich in Anſpruch neh⸗
men zu dürfen — wird zu beachten haben , daß die Richtlinien
des kaufmänniſchen Denkens vornehmlich durch den Geſichts⸗
punkt des eigenen Vorteils vorgezeichnet werden . Das

geben einſichtige Kaufleute auch ohne weiteres zu . Es liegt
ja darin auch kein Vorwurf . Der Egoismus iſt die elemen⸗

tarſte Triebfeder wie im Leben überhaupt , ſo auch in der

Wirtſchaft und unſere Feſtſtellung des Strebens der Kauf⸗
leute nach eigenem Vorteil zeigt nur eine der Kraftlinien
( Komponenten ) des Wirtſchaftslebens . Eine andere iſt die

Notwendigkeit der Rückſichtnahme auf die Bedürfniſſe und die

Wirtſchaftslage des verbrauchenden Publikums , vor allem
der nicht ſelbſtändig Produzierenden , der rein auf den Ver⸗

brauch eingeſtellten breiten Maſſe . Die Wahrung ihrer In⸗

tereſſen obliegt dem Staat . Als ſeine Beauftragten amten der
Staatsanwalt und auf ſein Anrufen die Gerichte . Schon aus
dieſer Verſchiedenheit der Intereſſenkreiſe , aus denen heraus
der Staatsanwalt oder ſagen wir doch allgemeiner die Preis⸗
wucherbehörden arbeiten , ergeben ſich mit faſt zwingender⸗
Notwendigkeit Abweichungen in der Beurteilung und Bewer⸗

tung wirtſchaftlicher Verhältniſſe . Das für die Praxis Rich⸗
tige und Brauchbare wird meiſt nur in verſtändnisvollem
Zuſammenarbeiten beider Seiten gefunden werden können ,
wobei allerdings den Kaufmannskreiſen zugeſtanden werden
muß , daß es den Behörden bisweilen an Verſtändnis für die

wirtſchaftlichen Notwendigkeiten und an Einſicht in die Zu⸗
ſammenhänge des Wirtſchaftslebens fehlt , was die Zuſam⸗
menarbeit und die Verſtändigung erſchweren mag .

Wenn wir davon ſprechen , daß eine Ware einen Markt⸗

preis habe , ſo verſtehen wir darunter das Vorhandenſein
eines Gegenſpiels von Angebot und Nachfrage und eine da⸗

durch zuſtande gebrachte Preisbildung . Normal können
wir den Markt nur dann nennen , wenn die praktiſche ,
nicht bloß die theoretiſche Möglichkeit beſteht , die durch eine

verſtärkte Nachfrage entſtandene Steigerung der Preiſe durch
ein erhöhtes Angebot von Ware wieder zu beſeitigen oder we⸗

nigſtens aufzuhalten . Wir werden den Markt oder die Markt⸗

lage als anormal bezeichnen , wenn dieſe Möglichkeit nicht
mehr vorhanden iſt . Dieſer Fall tritt unter zwei Voraus⸗

ſetzungen ein . Bis zum Kriegsende kannte man eigentlich
nur die eine der beiden : die Warenknappheit . Dieſe
ſelbſt kann in natürlichen oder künſtlich geſchaffenen Urſachen
begründet ſein . Zu den letzteren gehört z. B. die Ringbildung ,
zu den erſteren der Mangel an Rohſtoffen . Die Warenknapp⸗
heit vor allem bildete die Grundlage für die Preis⸗

ſteigerungen und Preistreibereien der Kriegszeit . Die Nach⸗
frage überſchritt , wie jedermann lebhaft in Erinnerung iſt ,
bei weitem das durch die Abſchnürung von faſt allen Zufuhren
ſtark verminderte Angebot , und ſo gab es ſchließlich gegen das

Steigen und Steigern der Preiſe nur die behördlichen Maß⸗
nahmen . Wenigſtens war das die herrſchende Meinung , die
der ganzen Geſetzgebung ihre Richtung vorzeichnete .

Die Nachkriegszeit hat zwar , nachdem die Blockade auf⸗
gehoben und uns die Zufuhr faſt aller Warengattungen ge⸗
ſtattet iſt , auf weiteſten Gebieten des Wirtſchaftslebens den

Warenmangel behoben . Infolgedeſſen verlangen maßgebende
Kreiſe der Kaufmannſchaft die Beſeitigung aller wirtſchaft⸗
lichen Feſſeln geſetzgeberiſcher und verwaltungstechniſcher
Natur . Sie überſehen aber dabei m. E. die heute vorhan⸗
dene zweite Vorausſetzung , unter deren Wirken der Markt
im oben gekennzeichneten Sinne des Preisreglers als normal

anzuſehen iſt : die Entwertung unſeres Geldes .
Jedermann hat in der letzten Zeit zu beobachten Gelegenheit
gehabt , wie trotz reichlicher Vorräte an beſtimmten Waren
deren Preiſe ſtändig in die Höhe gegangen ſind , insbeſondere
bei ſolchen , die auf de Wege vom Rohſtoff zum Fertigfabri⸗
kat einen längeren Veredelungsprozeß zu durchlaufen haben .
Darin kommt vor allem die Steigerung der Löhne , die ihrer⸗
ſeits wiederum ein Gegenſtück zur Geldentwertung bildet ,

zum Ausdruck . Betrachten wir die Geſamtentwicklung der

Preiſe , ſo ſehen wir , daß die Kurve mit geringen Schwan⸗

kungen ein ſtändiges Steigen aufweiſt . Daß wir heute auf
dem Höhepunkt der Kurve ſtänden oder ihn gar überſchritten

hätten , wage ich nicht zu behaupten . Sehr vieles , was hier

auszuführen nicht am Platze iſt , ſpricht dagegen . Ein ſolcher
Zuſtand dauernden Steigens der Preiſe infolge der mit der

Geldentwertung zuſammenhängenden erhöhten Herſtellungs⸗
koſten hat die gleichen Wirkungen wie eine Warenknappheit :
die Konkurrenz wird ausgeſchaltet , ein erhöhtes Angebot
kann die Preisſteigerung nicht beſeitigen oder aufhalten .

Bei all den Warengruppen , deren Preisentwicklung
unter der Einwirkung der Geldentwertung noch dauere
nach oben tendiert , muß alſo noch eine anormale Marktia
als vorhanden betrachtet , kann eine regelrechte Marktiaß,
wie ſie das Reichsgericht für die ausſchließliche⸗ Zugrun
legung des Marktpreiſes für die Preisberechnung verland
nicht geſprochen werden . Es iſt daher nicht ſo wie 55
Rothſchild meint , daß man für jede Ware leicht einen 1
lichen Marktpreis feſtſtellen kann . Denn Tagespreis iſt *
dem Angeführten nicht immer gleichbedeutend mit Mat

preis . Er iſt es nur dort , wo ein wirklicher Markt vorhen
den iſt . Die Beiſpiele , die Herr Rothſchild für ſeine Anſth
ins Feld führt , Rohbaumwolle und Rohgewebe , eignen

durchaus nicht zur Verallgemeinerung . Hier handelt es ſi

nämlich um Waren mit zweifelsfrei regelrechtem Mar
Wenn ſie auch den ihnen zugedachten Beweiszweck nicht el

füllen , ſo läßt ſich doch an ihnen aufzeigen , wann man 115
einem regelrechten Markt ſprechen kann . Zunächſt hande .
es ſich um Rohſtoffe , auf denen kein oder wenig inländiſche
Arbeitslohn ruht . Dann aber vor allem gehören ſie in

Gruppe der Waren , die international gehandelt werden , der
inländiſcher Preis dem Weltmarktpreis ſehr angenähert
und die deshalb von dem Schwanken der Baluta und den
des Weltmarktpreiſes unmittelbar betroffen werden . ,
ſich damit befaßt , muß natürlich ganz andere Riſiken ſiben
nehmen , als derjenige , deſſen Ware ſich im Preiſe nach —
inländiſchen Wertbewegung unſeres Geldes , die von 5
internationalen noch durchaus verſchieden iſt , richtet . 7
regelrechter Markt wird grundſätzlich dort vorhanden 17 5
wo nicht nur in der Hauptſache die inländiſchen Wertverhä
niſſe unſeres Geldes für die Preisbildung maßgebend ſitz
ſondern daneben auch die ausländiſchen und der Weltmar

preis . Der regelrechte Markt ſolcher Waren kommt ſcho
darin ſichtbar zum Ausdruck , daß ſolche Waren in der Reng
börſenmäßig gehandelt werden . Im weſentlichen band.
es ſich um Rohſtoffe , in der geringeren um Halbfabrike
Fertigfabrikate , die hierber gehören , werden wenig oder 9 ,
nicht vorhanden ſein . Um Zweifel auszuſchließen , wird

notwendig ſein , daß das Reichswirtſchaftsminiſterium
en

Warengruppen , für die ein regelrechter Markt als vorhand
angeſehen werden kann , von Zeit zu Zeit veröffentlicht .

Auf Warengebieten , die im weſentlichen noch der ſteig⸗
den Preistendenz des Inlandsmarkts unterliegen , den

gespreis ſchlechthin als Marktpreis anzuerkennen , wäre au
ſehr bequem , aber ebenſo ungerechtfertigt . Es würden hä ge
dem Verkäufer auf Koſten des Käufers große Kontunkturſ
winne zufließen , ohne daß ein nennenswertes Riſiko

e
rechtfertigen würde . Im Hinblick auf den Einzelhandel würn
dies bedeuten , daß die Frage , ob der Einzelhandel ſchlee
den Tagespreis einer Ware fordern dürfe , grundſät

17
verneinend zu beantworten iſt . Nun wäre es aber n5
den Bedürfniſſen des Geſchäftslebens entſprechend , wenn nge
Grundſätzliche auf das ganze Gebiet des Einzelhandels a alle
wendet werden würde . Um der Vielgeſtaltigkeit der Pr

12
zu genügen , muß eine verſchiedene Handhabung möglich
Dieſe kann allerdings nicht dem einzelnen Helcheee
überlaſſen werden , für den ja auf dieſe Weiſe die beſtehen

Unſicherheit der Preisbildung , die ihn ſo vielen man

＋

hoben würde . Vielmehr wird es Aufgabe der Ha

kammern ſein , in Verbindung mit den Preisprüfungs 0feſtzuſtellen , für welche Gruppen von Waren und Ges
der Tagespreis ſchlechthin maßgebend ſein darf , für 2

ſchließlich die neh⸗Die Entſcheidung wird den Maßſtab 1.
men müſſen an der Schnelligeeit des Umſchlags der e
der Durchſchnittspreis

ſtehungskoſten .
und für welche

Je beſchleunigter dieſer erfolgt , deſto geringer iſt das

je langſamer deſto größer wird es und deſto größer mit
auch die Spannung zwiſchen altem und neuem Einkau

ſein . Aus dem verſtändnisvollen Zuſammenarbeiten —
Selbſtverwaltungskörpern und Behörden darf man

e ,eine die berechtigten Intereſſen der beteiligten Wirtſ

gruppen gleichmäßig berückſichtigende Erlediaung erwart

mal ungerechtfertigten Unannehmlichkeiten ausſetzt , neuge

1
Fritz Reinhardt

Helene Reinhardt
geb . Franck

Vermählte

17. Januar 1922 . 578

Deidesheim Mannbeim

Todes - Anzeige .
5 Veiwandten , Freunden und Bekannten
die tiefschmerzliche Mitteilung , daß mein

lieber Mann , unser treubesorgter Vater

Metzgermeister
am Sonntag nachmittag im 58. Lebens - ·
jahre nach schwerer Krankheit von uns
geschieden ist . 7676

Mannheim ( C 8, ) , den 17. Jan . 1922.

In tiefer Trauer :

Elisabeth Rau und kinder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,

nachmittags 2 Uhr , statt .
5 —2

—. —
Hildastrasse

[ Pelzwaren

Freitag , den 27.

Uns gelingt es

Ihre faulen Forderungen erfolgreich
zu bearbeiten . Verlangen Sie ſofort den
Unverbindlichen Beſuch unſeres Vertreters .
Beweismaterial wird vorgelegt .

Einziehungsbüro , Germania “
H. Kindermann , Durlach .

*
700

48
Korseits

werden gewaschen , repariert und geändert
Neu - Aufertigung nach Mass

Für vervachsene Personen unsichtbare Verarbeftung.

Eerren - Hemden nadi Mass
sowie sämtliche Unterwäsche und dergl .
Auch Reparaturen bei rascher , bill . Bedienung

( Rudolph, E 2, 14 , 3 U.

25 Nach langjähriger Tätigkeit an den Suüd.“
Krankenanstalten in Mannheim unter Leitung
der Herten Piof . Dr. Volhard und Direktor
Dr. Kissling , habe ich mich hier im Hause
C , 12 , 3. Stock als 7599

praktischer Arzt
niedergelassen .
Sprechstunden : 11 —½1 Uhr und —5 Uhr .

Telephon Nr. 737 Nebenanschluss ) .

Dr . med . Hch . Hafner .

in nur ſolider Kürſchnerausführun
und zu den billigſten Preiſen . 7

pelzhaus Neckarstadt
N. Gens . Maldhofstrabe 5, am Nebplalz.

JUmarbeitungen sowie Reparaturen billigst
Annahme all . Arten Rohfelle zum Gerben u. Färben

Imtldhe Veröftentaichangen der tadtgemeinae.
Einladung .

Den Bürgerausſchuß berufe ich zu einer Ver⸗
ſammlung auf

anuar 1922 , nachm . %½ Uhr
in den Bürgerausſchußſaal des Rathauſes . 9

Tagesordnung :
Erwerb und Verkauf von Grundſtücken .
. Geländetauſch mit der Firma Unionw ' erke

. ⸗G. Maſchinenfabriken in Manheim .
. Geländeabtretung für den Neckarkanal .

Dn der Seckenheimerſtraße vor
dem lachthof .

. Gebührenordnung für den ſtädtiſchen Schlacht⸗
und Viehhof .

6. Gebühren für die Fleiſchbeſchau .
7 . Entwäſſerung von Feudenheim .
8. Erneuerung und Ergänzung des Schlauch⸗

materials für die Berufsfeuerwehr und frei⸗
willige Feuerwehr .

9. Die Stelle des Vorſtandes der ſtädtiſchen
Sammlungen für Natur⸗ und Völkerkunde .

8299

8—

8*

10. Vergütung der Mitglieder der amtlichen
Schätzungskommiſſion .

11. Voranſchlag des Nationaltheaters für das
Jahr 1922 bezw . die Spielzeit 1922/½3 .

Zu Ziffer —4 und 7 der Tagesordwing
können am 978 der Sitzung von den Mitgliedern
des Bürgerausſchuſſes Pläne eingeſehen werden .

Der Oberbürgermeiſter .

Schlofſerarbeſten für Neubau Verwalſungsge⸗
bäude Milchzentrale . Nähere Auskunft Rathaus
N 1, Zimmer 120, wo Ausſchreibungsbedingungen
gegen Erſtattung der Selbſtkoſten erhältlich . Ein⸗
reichungstermin für die Angebote : Mittwoch , den
25. Jauuar 1922, vormittags 9 Uhr , Rathaus N 1

auamt .

Pfälzische Bank .
Die Herren Aktionäre werden zu der am Freitag ,

den 17 . Februar 1922 , vormittags 10 Uhr , im

Jaale des Gesellschaftshauses , Bismarckstrasse ,
Ludwigshafen a . Rh . stattfindenden

ashenundenbachen Canenavoamamang
hiermit ergebenst eingeladen . 568

Tagesordnung :
Beschlussfassung über die Auflösung der Ge -

Sellschaft sowie über die Art und Weise der Auf -

lösung , sei es durch fusionsweisen Uebergang auf

die Rheinische Creditbank , Mannbeim , gemäss
§§ 306 , 305 H. G. B. oder durch Eintritt in die

Liquidation , letzterenfalls auch über deren Durch -

führung .

Nach § 30 Abs . 2 Ziff . 2 des Gesellschaftsvertrages
werden in dieser ausserordentlichen Generalversamm -

lung ohne Rücksicht auf die Höhe des vertretenen Grund -

Kkapitals gültige Beschluüsse gefasst werden können .
Nach § 26 des Gesellschaftsvertrags haben die -

jenigen Aktionäre , welche an der Generalversammlung
teilnehmen wollen , ibre Aktien bezw . den ordnungs -
mässigen Hinterlegungsschein eines deutschen Notars
hierüber nebst einem doppelten Nummernverzeichnis der
Stucke spätestens am sechsten Tage vor der

Generalversammlung bei der Gesellschaft , einer
ihrer Zweigniederlassungen , der Rheinischen
Creditbank in Mannheim und deren Nieder -

lassungen , der Deutschen Bank in Berlin und
deren Niederlassungen zu hinterlegen und bis zum
Schlusse der Generalversammlung daselbst zu belassen .

In dem notariellen Hinterlegungsschein sind die

hinterlegten Aktien nach Serie , Nummern etc . genau zu
bezeichnen und es ist hierbei zu bestätigen , daß die
Aktien bis zum Schlusse der Generalversammlung bei
dem Notar in Verwahr bleiben .

Abwesende Aktionäre können sich in der General -

versammlung durch andere Aktionäre auf Grund schrikt -
licher Vollmacht vertreten lassen .

Ludwigshafen a . Rh . , den 16 . Januar 1922 .

Der Aufsichtsrat :
Franz von Wagner , Vorsitzender .

Nebenbahn
Nachlass -

Nachrd ndle Versteigerutß
nehmigung durch die

Aufſichtsbehörde wer⸗
den die Beförde ⸗
rungspreiſe und Ge⸗

bühren im Perſonen⸗ ,
Güter⸗ und Tierverkehr
ab 1. Februar ds . Is .

erhöht . 251
Nähere Kuskunft er⸗

teilt die Betriebsleitung
in Mannheim⸗Sand⸗
hofen .

Mannheim⸗Waldhof ,
den 7. Januar 1922 .

BahngeſellſchaftWaldhaf⸗
Die angeſetzte

Aanegee
für Mitim en 18. Jan .
morgens 10 Uhr 267

findet nicht Staft.
Heinrich Seel ,

Auktionator
O 4, 5, Telephon 4506 .

Lapelen
ſind 100 % teurer gewor⸗
den. Trogdem gewähre
ich bis auf weiteres auf
meine bekannt billigen
Preiſe bei groß . Auswahl

20% Rabatt
Spezialgeschäft
Inri 2erhalten .

feinrich Hartmann 8 Drterigter Jenbſül,
HA , 27 . Tel . 5989 Tel . 7209. .

mdetert Fal
wird wie neu hergerlchtet . Brennen 5¹⁰
Backen garantiert

ertscklnsseri robs ,
Telephon 8219 .

1 420
1

21922 . na 2
verſteigere ich ſn in
trage der Erbe en
groß . Saale des ⸗G
Hauſes - in U 1, 1, g⸗
bietend geg . Waſt ,
Sbzime Gachenmmer,
— — Ausziehtiſch⸗

3
Lederſtühle , Diwan , l .

Ferner : 1 kompl . 4if
Bekt , 1 2tür . gutef
Schrank ,1 Vertiko , e,

Tich,Stegtiſch , 4 Rohrſ

1 Walhuch 11 Kleiderſchrank tticch
gulator , 1 Nachggel,
1 Weckapparat mit che 1

2 Angugſtoſſe
Mikroſkop , 1 Hehgr
Bandmaß (ea. arlnel ,
Literatur für Ggoelhe
Werkevon Schiller Gner⸗
u. a , verſchled . Ganete
Werkzeug , 1 ſcgeilt
geld . Herrenahr mag 1
( Schweizer Fabrika f .
Nähmaſchine u. ſon

Srat.711. 1 Mab . Walgllhe⸗
Kleidergeſtel . E78esse,dermeler - Soiam. fon⸗
1 Spiegel . 1 Nfeſte tun,
mode , 1 Waſchga Tiſch
mehr . Stühle , ch ,
1 Nachttiſch , 1 Spie zeſl⸗
Glasſchränkchen , derbetl

ſtelle mit Roſt u.
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Jumper , Blusen , Kleider zentnerweiſe aegee

werden nach Maß angefertigt . 7639 Kadel , Mittelstr .
2ascbinenstckerd Aeterttersb . llH5

e e
Muſter zu Dienſten !

Mittwoch ,18. Jan . 22,
abends punkt 8 Uhr
im Ballhaus Mann⸗

heim 574

alnhenabend nade un Deuofienng
unter gefl. Muwirkung von Künſtlern vom National⸗
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